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Das Bad ist ein von allen Familienmit­
gliedern geschätzter Raum. Hier wird 
geduscht, gebadet, es wird Körper­
pflege und Kosmetik ausgeführt und 
die Haare werden gepflegt. Das Bade­
zimmer ist heute ein wichtiger Wohn­
raum geworden und soll auch so aus­
sehen. Wellness und Komfort in einem 
gelungenen Ambiente und kombiniert 
mit raffinierter Technik – das können wir 
Ihnen bieten.

Der beste Weg zum neuen Bad mit 
 unserer Beratung und Unterstützung.

Schon seit mehr als zwanzig Jahren 
sind wir, die Fachhandwerkspartner 
der Badwelt Münster, gemeinsam mit 
dem ortsansässigen Fachgroßhandel in 
der Beratung, Planung und Ausführung 
von Bädern tätig. Jetzt haben wir für 
unsere Endkunden den Ratgeber Bad 
für Münster und Umgebung aufgelegt. 
Unsere Ziele sind die nachhaltige För­
derung des Fachhandwerks und eine 
gemeinsame und effiziente Werbung 
zum Thema Bad und Sanitär. Unsere 
Handwerksbetriebe und ihre handwerk­
liche Arbeit an und in einem Bad stehen 
im Vordergrund. Wir bieten alle Planun­
gen inklusive der passenden Produkt­
auswahl und die Koordinierung aller be­
teiligten Gewerke aus einer Hand. Wir 
verstehen unser Handwerk und dieser 
Ratgeber soll helfen, sich zu orientieren. 
Wir geben einen objektiven Überblick 
über die vielen Möglichkeiten in Ihrem 
neuen Bad. Unser Ratgeber Bad ist die 
ideale Grundlage für die erste Planung 
Ihres neuen Traumbades.
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aus den 70ern nicht sehen und auch 
lieber eine Dusche statt einer Wanne 
oder beides. Ein weiterer Grund für ein 
neues Bad ist der Wunsch nach barrie­
refreien Einbauten. So kann man eines 
Tages auch mit Rollator und Rollstuhl 
gut zurechtkommen. Außerdem ist ein 
Mehrgenerationenbad mit einem hö­
henverstellbaren Waschtisch auch für 
die junge Familie mit Kindern schon 
sinnvoll. Und vielleicht ist auch nur der 
richtige Zeitpunkt gekommen, sich end­
lich das Wellnessbad mit vielen Extras 
zu gönnen.

Wir von der Badwelt Münster e.V. ste­
hen Ihnen als professionelle Partner 
beim Ein­ und Umbau Ihres Bades zur 
Verfügung.

Bäder sind heute komplexe Räume, in 
denen Technik, Ausstattung, Design, 
persönliche Wünsche und ein Budget 
kombiniert und arrangiert werden müs­
sen. Das verlangt eine sorgfältige Aus­
wahl und exakte Planung. Und so wie 
sich die Ansprüche der Badkunden un­
terscheiden, so unterschiedlich ist auch 
das umfangreiche Angebot an Produk­
ten für Ihr Traumbad. Um alles unter 
einen Hut zu bringen, braucht es von 
Beginn an kompetente Fachberater. Die 
Planung eines Bades fängt immer in den 
eigenen Räumen statt. Sie sollten mit 
Ihrem Fachhandwerkspartner zunächst 
Ihre Wünsche innerhalb der baulichen 
Rahmenbedingungen besprechen und 
auch ein Aufmaß nehmen. 

Eine Badsanierung kann viele Gründe 
haben: Sind Fliesen, Armaturen und 
Keramik schon deutlich älter, muss ir­
gendwann etwas Neues her. Und wer 
sich eine Immobilie gekauft hat, möch­
te vermutlich die curryfarbenen Fliesen 
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Bevor Sie starten – ob in einem Neubau oder bei einer geplanten Badre­
novierung – sollten Sie sehr genau wissen, was Sie möchten. Diese Ent­
scheidung treffen Sie für die nächsten Jahre oder sogar Jahrzehnte. Im 
Bundesdurchschnitt bleibt ein Badezimmer 15 bis 20 Jahre unverändert.

Nehmen Sie sich zum Planen ausreichend Zeit und einen Fachmann 
aus dem regionalen Handwerk an Ihre Seite. Falsche Entscheidungen 
bei der Planung können sind später kaum noch ändern. Analysieren Sie 
auch Ihren Bedarf: Wie viele Personen nutzen das Bad? Nur Erwach­
sene oder auch Kinder? Ein Familienbad braucht andere Einrichtungs­
gegenstände und deutlich mehr Stauraum. Das gilt eventuell auch für 
ältere Menschen mit dem Wunsch nach Barrierefreiheit. Möchten Sie 
das Bad in erster Linie funktional oder soll es auch Behaglichkeit bieten? 
Besprechen Sie alle Wünsche mit dem Fachmann. Wenn die techni­
schen Voraussetzungen geklärt sind, können Sie sich gemeinsam mit 
dem Fachmann um die Einrichtung Ihres neuen Badezimmers kümmern. 
Die Mitgliedsbetriebe der Badwelt Münster stehen mit umfassenden 
Produktkenntnissen an Ihrer Seite.



WIR BIETEN IHNEN DIESE

 VORTEILE
Produktpreise lassen sich heute kinderleicht im Internet finden und vergleichen. Aber 
wie sieht es aus mit dem Vergleich von Service und Dienstleistung? Wir stellen uns 
diesem Vergleich gerne. Als regionale Fachhandwerksbetriebe genießen wir seit 
Jahrzehnten das Vertrauen unserer Kunden. Wir arbeiten ausschließlich mit markt­
führenden Herstellern und Großhandelspartnern zusammen und so können wir Ihnen  
optimale Leistungen und Service bieten. Das kann nur das Fachandwerk bieten:  
Sicherheit, Zeitersparnis und Kostenersparnis.

ZEITERSPARNIS
•   Regionale Ortskenntnisse 

In unserer Region kennen wir uns aus  
wie in unserer Westentasche und  wissen  
daher, welche regionalen Besonder heiten 
zu beachten sind.

•  Optimierte Organisation des  
Unternehmens 
Gute Organisation heißt kurze Zeitspan­
nen für interne Abläufe. Was wir ein­
sparen, kommt unseren Kunden zu Gute. 

•  Gut ausgestattete Firmenfahrzeuge 
Gute Ausstattung bedeutet weniger 
 Doppelfahrten, da wir so auch auf das 
 Unvorbereitete stets vorbereitet sind.

•     Bauleitung und Auftragsabwicklung  
Die Kombination der zwei Bereiche  
spart Zeit und Ärger und macht den  
Fachhandwerker äußerst effizient.

•   Nutzung von neuen Medien  
Das Dienst­Smartphone gehört inzwischen 
zum Standard­Repertoire eines jeden Fach­ 
handwerkers. Apps und das mobile Internet 
ermöglichen schnelle Problemlösungen.

•   Schneller und persönlicher Kontakt 
Wir sind und bleiben Ihr kompetenter 
Ansprechpartner – gerne persönlich und 
nicht in Warteschleifen von Hotlines oder 
Ähnlichem.

•  Umfassende Beratung 
Wir beraten Sie zielgeführt – das heißt, wir  
ermitteln gemeinsam Ihren Bedarf und 
 berücksichtigen Ihre Wunschvorstellungen.
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SICHERHEIT
•  Nachhaltige Montage- und  

Installationserfahrung 
Durch unsere langjährige Erfahrung ist 
alles schnell, sauber und perfekt mon­
tiert und installiert.

•    Garantie mit Kulanz beim Hersteller  
Unkompliziert und schnell können Garan­
tieansprüche geltend gemacht werden. 
Direkter Kontakt und wenig Aufwand 
beruhigen und schonen die Nerven.

•  Familienbetrieb 
Als Familienbetriebe sind wir schon  
25 Jahre am Markt, das heißt z.B. über 
1.232 Bäder bis 2015 an zufriedene 
Kunden vermittelt. 

•   Gesamtüberblick 
Nicht nur das einzelne Produkt steht im 
Fokus, sondern der Auftrag als Ganzes. 
Ihr Bad aus einer Hand!

•  Immer erreichbar  
Durch moderne Kommunikationsmittel 
ist auch der Fachhandwerker 365 Tage 
im Jahr erreichbar. 

•   Laufende Kundendienstschulungen 
und exklusive Markenschulungen 
Bedienungsanleitung stundenlang  
studieren und nach mehreren Ver­
suchen aufgeben? Nicht mit uns. Wir 
kennen die Produkte, die wir verbauen 
und erklären sie Ihnen gern.

•  Meister, Techniker und Fachingenieur  
Ausgebildete Fachkräfte mit nachweis­
lichen Zertifizierungen bieten den 
bestmöglichen Service für jegliche 
Bedürfnisse.

• �Zertifizierungen�&�Mitgliedschaften 
Nicht nur Fachkenntnisse, auch Zertifi­
zierungen wie zum Beispiel der Nach­
weis als Badwelt­Mitglied oder die 
Tatsache, Mitglied der Innung Sanitär­
Heizung­ Klima Münster zu sein, stellen 
eine zusätzliche Sicherheit dar. 

• �Permanente�Imageverpflichtung 
Wir können uns keine Fehler erlauben, 
denn als mittelständisches Unternehmen 
sind wir auf Stammkunden angewiesen.

•  Stark im Team  
Die langjährige Zusammenarbeit 
mit Industrie, Großhandel und 
Handwerkspart nern verspricht Sicherheit 
bei allen Projekten. Als vertrauter 
Partner kann man sich aufeinander 
verlassen und den Kunden von dieser 
Sicherheit profitieren lassen.

•  Konsequenter Einsatz von  
Markenprodukten 
Wir garantieren dauerhafte Freude 
durch den Einsatz bewährter Marken­
produkte, Originalzubehör und hoch­
wertigem Kleinmaterial.
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KOMFORT

VERANTWORTUNG

•   Termintreue 
Wir halten unsere Terminabsprachen 
ein – denn wir wissen, welche Produkte 
lieferbar sind und welche Installations­
zeiten anfallen.

•    Persönlicher Ansprechpartner vor Ort 
Wir nehmen Ihnen die Arbeit ab und 
stehen schnell und kompetent als 
vertrauter Partner mit Rat und Tat zur 
Seite. Sie brauchen sich nicht um die 
Bestellung der Ware zu kümmern –  
das übernehmen wir für Sie. 

•   Notdienstservice 
Mit unserem Service gehen Sie auf 
Nummer sicher. Keine teuren Anfahrts­
kosten, keine langen Wartezeiten! 
Komfort wie man ihn sich wünscht – 
schnell und termintreu.

•    Gewährleistung 
Für unsere Leistungen stehen wir als 
Fachhandwerksbetrieb nicht nur mit 
unserem guten Namen gerade, sondern 
sogar per Gesetz mit entsprechenden 
Gewährleistungsfristen – für Sie ein 
echter Komfortgewinn durch langfristige 
Sicherheit.

•     Stärkung der regionalen Wirtschaft 
Wir schaffen und sichern Arbeitsplätze 
und stärken somit die regionale Wirt­
schaft.

•   Ausbildung und gesellschaftliches 
Engagement 
Die Stärkung des Nachwuchses und das 
gesellschaftliche Engagement in unserer 
Region zählen zu den Selbstverständ­
lichkeiten in unserem Verantwortlich­
keitsbereich.

•   Umweltschutz auch bei der Herstellung 
Energiekosten sparen und Umwelt scho­
nen gilt nicht nur für uns, sondern auch für 
unsere Herstellerpartner. Durch den Ein­
satz von hochwertigen Markenartikeln ist 
dieses schon im Grundsatz gewährleistet.

•   Ressourcen schonende Logistik 
Wir arbeiten mit Logistikpartnern aus 
unserer Region zusammen und haben 
daher kurze Anlieferungs­ und Informa­
tionswege.

•   Empfehlung für Ressourcen  
schonende Produkte 
Passend zu Ihrem Bedarf empfehlen wir 
Ihnen Produkte, die Ressourcen und 
damit auch Ihren Geldbeutel schonen.

•   Energieeinsparung 
Höchste Umsetzungsqualität und  
bewährte Produkte führen zu einer 
Energieeinsparung und schonen die 
Natur. Nachhaltigkeit ist unser Standard.

•  Optimale Beratung vom  
Meisterbetrieb ohne Mehrkosten 
Im Krankenhaus muss man einen  
Zuschlag für den Chefarzt bezahlen, bei 
uns bekommt man die beste Beratung 
eines Meisters selbstverständlich ohne 
Mehrkosten.

•  Nachhaltige persönliche Kontakte 
Unsere Kunden müssen nicht immer 
 wieder von vorn anfangen, sondern 
 kennen ihren Handwerker und können sich 
auch auf lange Sicht auf ihn verlassen.

•  Beste Produktpreise 
Durch unsere Konzentration auf  
Markenhersteller und regionale  
Großhandelspartner können wir  
Ihnen die Produkte zum Top­Preis  
anbieten.

•  Effiziente�und�gute�Zusammenarbeit�
mit allen Gewerken 
Als vertrauter Partner kennt man sich 
untereinander und innerhalb der ganzen 
Industrie bestens aus. Effiziente und 
schnelle Zusammenarbeit heißt auch 
Kostenersparnis, die an unsere Kunden 
selbstverständlich weitergegeben wird.

•  Qualität und Haltbarkeit der Produkte 
Wenn Sie sich für eine Zusammenarbeit 
mit uns entscheiden, haben Sie lange und 
nachhaltig Freude an Ihren Produkten.

•  Erfahrener und schneller  
Installationsservice 
Zeit ist Geld: Durch die jahrelange  
Erfahrung unserer Mitarbeiter sind  
wir in Lage, kompetent und dennoch  
schnell zu arbeiten.

KOSTENERSPARNIS
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Eine präzise Planung erspart am Ende viel Ärger.  
Je detaillierter Ihre Vorstellungen bereits sind, des­
to effektiver ist das erste Planungsgespräch mit dem 
Fachhandwerker, der den Grundriss inklusive aller 
räumlichen Gegebenheiten kennen sollte. Nehmen 
Sie sich für diesen Schritt ausreichend Zeit. Ein Bad 
ist eine Anschaffung für Jahre und Jahrzehnte.

PLANUNG

BERATUNG

HOCHWERTIGE PRODUKTE

Je besser der Fachhandwerker und auch Badplaner 
Ihre Wünsche kennt, desto genauer kann er Sie bera­
ten: Wanne oder Dusche oder beides? Doppelwasch­
tisch oder reicht ein großer Waschtisch? Was passt in 
den Raum und welche Prioritäten haben Sie? Welche 
Wandgestaltung und welche Farbe wünschen Sie?  
Außer der Wand gibt es noch den Boden, die Badmöbel 
und das Licht im Badezimmer.

Gute Qualität und kompetente Beratung durch den Fachmann  
garantieren Vergnügen am neuen Bad und eine lange Lebens­
dauer. Achten Sie bei der Auswahl der einzelnen Ausstattungs­
teile wie Keramik, Armaturen und Badmöbel auf hochwertige 
Produkte, dann haben Sie die Garantie für Qualität und solide 
Beständigkeit. Entscheiden Sie sich für Markenprodukte, dann 
haben Sie im Bad ein großes Stück Lebensqualität.

IHR BAD AUS EINER HAND
Gute Planung, ein perfektes Zusammenspiel von Maurer, Fliesen­
leger und Sanitärfachmann reduzieren den Arbeits­ und Zeit­
aufwand für die notwendigen Arbeiten.
Nahezu alle Fachbetriebe bieten heute eine Badplanung auch 
am PC an. Diese Möglichkeit sollten Interessierte nutzen und sich 
ausführlich beraten lassen. Meistens kommt der Fachhandwerker 
nach Hause und berät vor Ort. Von der Planung bis zur Ausführung –  
alles aus einer Hand, so lautet das Service­Angebot der Hand­
werksbetriebe der Badwelt.



MÜNSTERS 
TRAUMBÄDER
Unsere Bädergalerie

Schon die alten Römer wussten die Atmosphäre eines gepflegten Bade­
hauses zu schätzen. Das Bad war ein Teil ihrer Lebenskultur. Nach vielen 
Jahrzehnten in ungemütlichen und rein funktionalen Badezimmern rückt 
das Bad heute wieder in den Mittelpunkt vieler Häuser und Wohnungen.

Ein Badezimmer ist heute weitaus mehr als nur ein Raum zum Waschen, 
Duschen und Baden. Jeder Tag beginnt im Bad und endet auch dort. 
Hier entspannt die Seele und der Körper wird gepflegt. Gute Gestaltung, 
freundliche Farben, stimmige Funktionen und eine moderne Aus­
stattung verwandeln die heutigen Bäder in Oasen der Entspannung.

Wir sind die Experten für Ihre Traumbäder. Über ein neues komfortables 
Badezimmer freuen Sie sich viele Jahre. Gönnen Sie sich ein wenig 
Luxus. Wir helfen bei der Umsetzung.

Viele unserer Kunden haben sich den Traum schon erfüllt. Sehen Sie 
selbst und lassen Sie sich von unserer Bädergalerie inspirieren. 
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FACHHANDWERKER
Wer eine Badrenovierung plant, sollte 
sich immer zuerst mit einem Fachhand­
werker besprechen. Unsere Meister­
betriebe kennen sich aus und erfüllen  
jeden noch so individuellen Wunsch.

BAD AUS EINER HAND
Unsere Mitgliedsbetriebe haben be ­ 
reits bei der Erfüllung vieler Bad­
Wünsche unterstützt. Die Mitarbeiter 
der Badwelt­Fachhandwerksbetriebe 
gestalten auch Ihr Bad und über­
nehmen die handwerklichen Arbei­
ten. Sie müssen sich nicht um Maler, 
Elektriker, Fliesenleger und andere 
Nebengewerke kümmern. Sie bekom­
men Ihr Bad aus einer Hand!
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BARRIEREFREIHEIT
Barrierefreie Duschen eignen sich 
auch für Familien mit kleinen Kin­
dern. Wichtig ist dabei auf das Ab­
laufsystem zu achten. Die Auswahl 
ist aber sehr groß und es findet sich 
eine Lösung für jede Raumsituation.
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RAUM FÜR ERHOLUNG
Dieser Trend ist schon lange abzusehen: Das 
Bad entwickelt sich immer mehr zu einem Ort, 
der nicht nur alleine der Hygiene dient, sondern 
zugleich Raum für Erholung, Entspannung und 
Gesundheitspflege sein will und kann. 
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WAND- UND 
BODENGESTALTUNG
Noch vor einigen Jahren waren 
 Fliesen als durchgängiges Boden­ 
und Wandbild zu sehen. Inzwischen 
geht der Trend zu halbhoch gefliesten 
Wänden, häufig auch nur im Nass­
bereich, d.h. hinter einer Wanne und 
in der Dusche.

WANNE ODER DUSCHE? 
Diese Frage stellt sich häufig und nicht 
immer ist Platz für beide Varianten. Aus 
Gründen der Wasserersparnis geht die 
Tendenz eindeutig zur Dusche.
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BADRENOVIERUNG
Allerdings erlebt das Badezimmer  
aktuell eine deutliche Aufwertung: Viele 
Jahre waren es um sechs Quadratmeter 
Grundfläche, jetzt sind es 9,2 Quadrat­
meter. Leider verändert sich das Er­
scheinungsbild vieler Bäder nur sehr 
langsam: Der Deutsche gönnt sich nur 
alle zwanzig Jahre eine Badrenovierung. 
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LICHT IM BAD
Das Thema Licht rückt bei der Bad­
planung immer mehr in den Mittel­
punkt. Es hat einen entscheidenen 
Einfluss auf den menschlichen Bio­
rhytmus. Morgens sollte das Licht im 
Bad eine tagesähnliche Farbtempera­
tur von etwa 5.300 Kelvin haben und 
abends zum Entspannen einen Wert 
von 3.000 Kelvin oder noch weniger.



GROSSE UND KLEINE 
WASCHTISCHE
Doppelwaschtische eignen sich immer, 
wenn mehrere Personen sich im Bad 
gleichzeitig aufhalten müssen. Für gro­
ße Familien sind diese Waschtische 
eine gute Lösung für den morgendlichen 
Stau im Bad. Ein Doppelwaschtisch hat 
eine Breite von mindestens einem Meter.
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NEUES BAD
Der schnellste Weg  
zum Erfolg

Ob Neubau, Umbau oder Einbau einer Gästetoilette – eine sorgfältige 
Planung bewahrt Sie vor bösen Überraschungen. Bei Einbauten, die 
ständig genutzt werden, sollte man immer auf die Kompetenz eines Fach­
manns vertrauen und Markenprodukte vorziehen. Gute Planung, ein per­
fektes Zusammenspiel von Trockenbauer, Fliesenleger, Maler, Elektriker 
und Sanitärfachhandwerker reduzieren den Arbeits­ und Zeitaufwand für 
die notwendigen Arbeiten. Und auch für Sie ist es deutlich komfortabler: 
ein Ansprechpartner für viele Gewerke.

Der optimale Start zum neuen Bad ist der erste Besuch des Fachhand­
werkers in Ihren Räumen. Dann macht der Badplaner ein Aufmaß und 
Sie besprechen Ihre Wünsche und die Möglichkeiten. Von der Planung 
bis zur Ausführung – alles aus einer Hand, so lautet das Service­Angebot 
aller Handwerksbetriebe der Badwelt Münster.

Gleichbleibende Qualität mit Garantien und Nachkaufmöglichkeiten so­
wie passende Ersatzteile bieten alle führenden Markenhersteller im Hei­
zungs­ und Sanitärbereich an. Aber oft ist es nicht mit dem Auswechseln 
von Keramik und Armaturen getan. Und dann erlebt man böse Überra­
schungen, wenn man den Ist­Zustand auch hinter der Wand nicht von 
einem Fachmann im Vorfeld hat untersuchen lassen. Gute Qualität und 
kompetente Beratung durch den Fachmann garantieren Vergnügen am 
neuen Bad und eine lange Lebensdauer.
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Ein Duscherlebnis der ganz besonde­
ren Art bietet die hansgrohe Pulsify: 
Morgens mit einer wohligen Dusche in 
den Tag starten und abends mit einem 
sanften Brausestrahl den Alltagsstress 
hinter sich lassen. Das bleibt oft ein 

Wunschtraum und die Realität sieht 
anders aus. Doch die modern designte 
Brausenfamilie hansgrohe Pulsify eröff­
net neue Perspektiven für das tägliche 
Duschvergnügen. Ausgestattet mit der 
mikrofeinen Strahlart PowderRain ent­
steht unter der Pulsify Brause ein sanfter 
Wasserregen. Ob Sie diese Brause im 
großen Familienbad oder im kleinen Sin­
glebad installieren möchten, hansgrohe 
bietet für jeden Raum, für jedes Budget 
und für jeden Geschmack das optimale 
und individuelle Duscherlebnis.

Sicher,�flexibel�kombinierbar, 
wassersparend�und�pflegeleicht�

Unter der 260 mm großen Kopfbrause 
der Pulsify Showerpipe mit verstellbarem 
Winkel lässt es sich nach einem stressi­
gen Arbeitstag ausgiebig entspannen. 
Direkt an der Armatur werden die Strahl­
arten per einfachem Knopfdruck variiert 
oder auf die Handbrause umgestellt. Im 
ShowerTablet Thermostat sind jedoch 
nicht nur die Steuerung für Temperatur 
und Wasservolumen integriert. Die über 
40 Zentimeter große Ablagefläche dient 
gleichzeitig als Stauraum für Duschgel, 
Shampoo und quasi auch als „Parkplatz“ 
für die Handbrause.

Die Pulsify Dusche besticht durch ein 
augenfälliges Design. Mit abgerundeten 
pflegeleichten Formen und in drei verfüg­

DIE SCHÖNSTEN  
MOMENTE MIT WASSER
Maximales Duschvergnügen  
selbst für kleine Bäder

baren Oberflächen Chrom, Mattschwarz 
und Mattweiß lässt sich die Brause mit er­
gänzenden Produkten an Waschtisch und 
Wanne kombinieren. Ist Stauraum in der 
Dusche gewünscht, bietet hansgrohe das 
flexible Aufbewahrungssystem WallStories  
mit Ablagekörben und Haken, die direkt 
auf die Wandstange geklickt werden.

Kopf- und Handbrause

Für ein individuelles Duschvergnügen 
braucht es auch manchmal eine Hand­
brause: Die Pulsify Handbrause gibt es 
in zwei Varianten. Beide sind mit den 
Strahlarten PowderRain für die tägliche 
Dusche und dem IntenseRain zum Aus­
spülen von Shampoo geeignet. Die eine 
Variante wird mit dem entspannenden 
Massagestrahl geliefert, die andere mit 
einem aktivierenden Monostrahl. Ein 
weiterer Pluspunkt ist der sparsame 
Wasserbrauch bei der EcoSmart Va-
riante. Hier kann außerdem der Was­
serdurchlauf verringert werden. Bei der 
einstrahligen Handbrause in „Green­
Version“ gibt es das Duschvergnügen 
sogar mit einem maximalen Verbrauch 
von nur sechs Litern pro Minute.

Hygienisch sauber

Auch bei der Reinigung gibt es zahl­
reiche Vorteile. Sowohl Hand­ als auch 
Kopfbrause sind mit der bekannten hans-
grohe QuickClean Funktion ausgestattet. 
Einfach regelmäßig nach dem Duschen 
mit den Fingern über die Strahlscheibe 
streichen und die leidigen Kalkrückstän­
de sind entfernt. Zu einer Generalreini­
gung kann die Kopfbrause auch komplett 
abgenommen und das Schmutzfangsieb 
herausgenommen und ausgespült wer­
den. Die Kopfbrause verfügt sogar über 
eine Entleerungsfunktion, die das nöti­
ge, aber lästige Nachtropfen reduziert. 
Die Dusche ist schneller trocken und der 
Duschkopf bleibt hygienisch sauber.

hansgrohehansgrohe

hansgrohe

hansgrohe



Handwerk aus einer Hand

Im Internetzeitalter kann sich Jeder­
mann praktisch alles irgendwo besor­
gen. Auch Armaturen, Fliesen, Wanne 
& Co. Warum sollte man sich also das 
Material für‘s Bad nicht einfach selbst 
besorgen und dann einen Fachmann 
mit dem Einbau beauftragen? Zumal 
Online­Angebote suggerieren, dass 
sie billiger sind als das stationäre 
Handwerk. Und ist es nicht auch viel 
besser, möglichst viele Ansprechpart­
ner zu haben, wenn später mal ein 
Problem auftaucht? Auch diesen Rat 
hört man gelegentlich, selbst im Ver­
braucher­TV. Dass genau das bei der 
„Selbstbesorgung“ im Fall der Fälle 
problematisch werden kann, bleibt oft 
unerwähnt. 

Warum nicht auch das Material  
online beziehen? 

Mit einem neuen Bad erwirbt man 
nicht irgendein Produkt, wie ein Buch, 
ein T­Shirt oder eine Uhr, sondern ein 
Gesamtpaket, das aus mehreren Kom­
ponenten besteht, die Leistung und Er­
folg des Ganzen ausmachen: Beratung 
und Planung durch den Fachmann, 
Angebotserstellung, Montage und Si­
cherheit für die Zeit nach der Installa­
tion. Im Internet zählt dagegen nur die 
Menge: Online­Angebote setzen auf 

Umsatz und Masse. Service und indi­
viduelle Beratung? Fehlanzeige. Umso 
wichtiger ist der Blick auf das, was 
genau angeboten wird: Ist das Mate­
rial im Netz tatsächlich das gleiche, 
das ich auch vom Badprofi bekomme? 
Passt die Armatur bei mir? Noch wich­
tiger: Ist sie für die Trinkwasserinstalla­
tion auch geeignet? Darf sie überhaupt 
verbaut werden? Beurteilen kann das 
nur der Mann vom Fach. 

GARANTIE UND GEWÄHR-
LEISTUNG AUS EINER HAND 
Jurist Peter Schlüter vom Fachverband NRW erklärt, warum 
Fachbetriebe meist nicht für „Selbstbesorger“ haften
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Peter Schlüter
Jurist, Geschäftsführer Recht des  
Fachverbandes SHK NRW
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Das Internet installiert nicht 

Und es berät auch nicht. Das ist Sache 
des Bäderbauers, der ja auch für seine 
Tipps und das Funktionieren „seines“ 
Bades haftet. Die Gefahr beim Selbst­
besorgen: Sie bekommen einen Karton 
mit Einzelteilen – aber kein Gesamtpa­
ket und schon gar keine maßgeschnei­
derte Lösung. Ohne persönliche Be­
treuung vor Ort und Empfehlungen 
vom Fachmann droht nicht nur ein 
Ergebnis, das an den eigenen Bedürf­
nissen und Vorstellungen vorbeigeht, 
sondern auch die Gefahr, dass es am 
Ende teuer wird, wenn sich das online 
Beschaffte als unpassend oder un­
tauglich entpuppt. Oder sich womög­
lich niemand findet, der bereit oder in 
der Lage ist, aus dem Zusammenge­
kauften ein funktionierendes Bad zu 
machen. Damit nicht genug.

Wenn das Bad nicht aus einer Hand 
kommt, wer ist dann mein Ansprech­
partner, falls nicht alles so klappt und 
funktioniert, wie ich es erwartet habe? 
An wen wende ich mich bei Mängeln? 

Wer kommt und hilft mir – und das 
möglichst schnell, wenn Not am Mann 
ist? Ist der, der nur installiert hat, der 
richtige Ansprechpartner, auch wenn 
es am Material liegt? Oder muss ich 
mich mit dem Onlineshop auseinan­
dersetzen, bei dem ich gekauft habe? 
Haftet das Internet auch für den Auf­
wand zum Austausch der defekten ge­
gen neue Teile? Und bin ich als Laie im 
„Ernstfall“ überhaupt in der Lage, die 
Ursache des Fehlers zu beurteilen und 
zu erkennen, ob es am Material oder 
an dessen Installation liegt? 

Wer haftet wofür?

In der Regel will der ausführende Fach­
betrieb keine Haftung für Materialfehler 
oder dafür übernehmen, dass sich der 
beabsichtigte Erfolg mit dem vom Kun­
den Beschafften möglicherweise nicht 
einstellt. Wenn sich der Badprofi des­
sen nicht ganz sicher ist, wird er das 
auch nicht versprechen (können), selbst 
wenn er sich zur Installation bereit er­
klärt. Aus Sicht der Rechtsprechung 
geht der Kunde bewusst ein Risiko ein, 



wenn er vor allem aus Kostengründen 
davon Abstand nimmt, einen Fachmann 
mit der Auswahl, Beschaffung und Mon­
tage des Materials zu beauftragen und 
somit auf die einheitliche werkvertrag­
liche Erfolgshaftung des Fachbetriebs 
verzichtet. 

Wenn er stattdessen Arbeiten mit von 
ihm selbst zusammengestellten und 
beschafften Baustoffen ausführen 
lässt, ist er für deren fachgerechte Aus­
wahl, Eignung und Kompatibilität auch 
selbst verantwortlich. Damit sind Mate­
rialfehler in der Regel Sache des Kun­
den. Und er muss versuchen, sich bei 
seinem Lieferanten im Internet schad­
los zu halten. Ob ihm das im „Störfall“ 
wirklich hilft, ist fraglich. Zudem trägt 

der Kunde die Beweislast für das Vor­
handensein von behaupteten Mängeln 
und insoweit generell das Risiko, den 
Falschen zur Gewährleistung aufzufor­
dern. Verlangt er vom eigentlich Nicht­
verantwortlichen Abhilfe, wird es wo­
möglich teuer, weil dann der Aufwand, 
den er ohne Grund verursacht, zu 
seinen Lasten geht: Etwa dann, wenn 
der zur Reparatur aufgeforderte Bäder­
bauer für den Defekt gar nichts kann, 
weil das kundenseits beigestellte Mate­
rial von vornherein einen Fehler hatte. 
Wenn er als Laie nicht selbst erkennen 
kann, worin die Ursache eines Defektes 
liegt, muss der Kunde das in solchen 
Fällen im Zweifel auf seine Kosten prü­
fen lassen – und dann schauen, wen 
genau er verantwortlich machen kann. 

Unter diesen Umständen kann sich ein 
vermeintlich günstiges Bad am Ende 
als teuer herausstellen. Denn: Nur 
Leistung aus einer Hand bedeutet auch 
Haftung aus einer Hand. Und das gibt 
es als Ganzes nur bei Ihrem Bäderbau­
er. Beim Vergleich von Internetkauf und 
Bad vom Fachmann können sich Äpfel 
also schnell als Birnen herausstellen.
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UNTER DIESEN UMSTÄNDEN 
KANN SICH EIN VERMEINTLICH 
GÜNSTIGES BAD AM ENDE ALS 

TEUER HERAUSSTELLEN.
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Haptik und Optik sind die beiden Hebel, 
die beim Entwurf von TECEvelvet die 
Hauptrollen gespielt haben: Eine ein­
fache und klare Form aus zwei geome­
trischen Elementen erfüllt die Funktion 
der wassersparenden Zwei­Mengen­
Spültechnik. Und hier liegt genau der 
Reiz für den Designer Konstantin Grcic, 
ein Produkt für das tägliche Leben zu 
gestalten. Es sind diese Bedienschnitt­
stellen zur Haustechnik, die den Reiz 
für einen Planer, Designer und Architek­
ten ausmachen. 

Der Griff auf eine Türklinke oder der auf 
eine Spültaste sind unbewusste Prozes­
se und sollen auch durch ungewöhnli­
che Gestaltung nicht gestört werden, so 
der Anspruch des Designers.

Mehrmals täglich kommunizieren Licht­
schalter, Türklinken und auch Armatu­
ren in Küche und Bad mit dem Nutzer. 
Und dazu gehört auch die WC­Betä­
tigungstaste. Und so hat sich der be­
kannte Designer jetzt der WC­Spülung 
angenommen und TECEvelvet ist ent­
standen. Eine einfache klare Form aus 
zwei geometrischen Elementen zeigt 
die Funktion der wassersparenden 
Zwei­Mengen­Spültechnik – ästhetisch 
perfekt gestaltet.

EINE WELT  
VOLLER LÖSUNGEN
Wir setzen innovative Impulse mit Produkten, 
mit denen man eine ganze Welt bauen kann.

TECE



1. BADPLANUNG
Die präzise Planung im Vorfeld spart am Ende viel Ärger. Fragen Sie sich zunächst 
einmal, was genau Sie möchten. Je detaillierter Ihre Vorstellungen sind, desto ef­
fektiver können Sie in ein Erstgespräch mit dem Fachhandwerker gehen. Vielleicht 
machen Sie einen Grundriss des Raumes, bestimmen Fenster, Türen und Heizkör­
per. Wichtig sind die Positionen von Abwasserleitungen und Wasseranschlüssen, 
die nicht verlegt werden können. Nehmen Sie sich für diese Planung ausreichend 
Zeit. Das Bad ist eine Anschaffung für Jahre und Jahrzehnte. Fehlentscheidungen 
können nicht rückgängig gemacht werden. Und beziehen Sie den Fachhandwerker 
jetzt schon in Ihre Überlegungen ein. Legen Sie auch ein Budget für diese Inves­
tition fest. 

IH
R B
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SIEBEN 
SCHRITTEN
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Jetzt legen Sie fest, welche Schritte notwendig werden. Im Falle der Sanierung 
eines vorhandenen Bades stellen sich andere Fragen als bei einem Neubau. 
Muss die Elektroinstallation erneuert werden? Reichen kleine Änderungen oder 
Ergänzungen? Wie ist die Beschaffenheit des Bodens? Passt eine bodenglei­
che Dusche? Wie steht es um die Dämmung und den Schallschutz? Muss eine 
Tür versetzt oder verbreitert werden? Viele Fachhandwerksbetriebe arbeiten mit 
einem 3D­Planungsprogramm. Nutzen Sie die Erfahrungen der Profis und ziehen 
Sie jetzt die Fachhandwerker hinzu.

2. ZEICHNUNG & AUFMASS ERSTELLEN

Eine sehr wichtige Frage ist die der Nutzer des Bades: Wer gehört jetzt oder auch 
in Zukunft zur Familie? Wie viele Personen nutzen das Badezimmer? In einem 
Familienbad sollen sich auch Kinder gut bewegen können und sich auch wohl füh­
len können. Stauraum ist auch ein wichtiges Thema und je mehr Nutzer, desto 
mehr Stauraum wird erfahrungsgemäß notwendig. Und noch wieder anders sind 
die Anforderungen an ein Bad, wenn ältere Menschen oder Nutzer mit Handicap 
im Haushalt leben. Hier braucht es entsprechende Badmöbel wie Dusche und WC 
und auch barrierefreie Zugänge sind wichtig.

3. BEDARF ANALYSIEREN

Badewanne oder eine bodengleiche Dusche oder beides? Ein Waschtisch oder 
ein Doppelwaschtisch? Welche Armaturen? Ein WC, ein Bidet oder ein Washlet, 
welches beide Funktionen vereint? Spiegelschränke werden häufig in die Wand 
eingelassen, dann sehen sie aus wie gehängte Spiegel. Das gilt für Schränke und 
anderen Stauraum, der in die Wand integriert wird.  Wie sind die Wünsche zum 
Fußboden? Fußbodenheizung? Wie sieht es aus mit der Wandgestaltung. Flie­
sen oder feuchtraumgeeignete Anstriche oder wasserfeste Tapeten? Soll alles in 
schlichtem Weiß oder in knalligen Farben sein? Oder bevorzugen Sie beige Töne, 
blaugraues oder meerblaues Ambiente? Welche Materialien wünschen Sie oder 
Ihre Familie? 

4. WUNSCHLISTE SCHREIBEN
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Peters + Lackmann 
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Früher waren Bäder reine Funktionsräume. Das ist schon lange nicht mehr so. Inzwi­
schen ist das Bad zum privaten und wohnlichen Rückzugsort geworden. Natürliche 
Materialien wird Holz, Textilien und sanfte gedeckte Farben können dabei helfen. 
Einzelne Sessel oder auch Sitzbänke sind weitere Gestaltungselemente im Bad von 
heute. Ein Parkettboden und Tapeten im Bad sind heute möglich. Accessoires und 
Pflanzen oder auch Bilder an den Wänden sorgen für eine wohnliche Atmosphäre. 
Haben Sie schon über eine Sauna oder eine Dampfkabine nachgedacht? Jetzt ist 
der richtige Zeitpunkt.

6. WOHNLICHES BAD ODER WELLNESS-TEMPEL

Wenn Sie Tageslicht im Bad haben, ist das ein Glücksfall. Sie brauchen dann nicht 
so viele Dinge zu berücksichtigen. Wichtig sind die Fragen nach direktem oder in­
direktem Licht. Soll die Beleuchtung dimmbar sein?  Wichtig ist das Licht über dem 
Spiegel. Es muss schattenfrei ausleuchten, aber nicht zu hell und gnadenlos sein. 
Gute Badleuchten können funktionales und auch dekoratives Licht leuchten lassen. 
Musik im Bad oder auch ein TV mit Internetzugang während des Vollbades sind 
keine Zukunftsträume, sondern das alles ist längst möglich. Wenn Sie hier Sonder­
wünsche haben, fragen Sie unbedingt einen Fachmann.

5. LICHT IM BAD
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Schon beim Aufmaß war der ausführende Fachhandwerksbetrieb beteiligt. Jetzt 
brauchen Sie ihn für den Besuch in einer der Badaustellungen. Gemeinsam mit 
dem Badberater können Sie sich das unendlich umfangreiche Angebot von Wasch­
tischen, Armaturen, Duschköpfen und Badmöbeln ansehen. Ihr Handwerkspartner 
kann genau sagen, welche Produkte in Ihr Bad passen und kann die besten Kondi­
tionen zu Garantie und Gewährleistung bieten. Die 3D­Planung ist in den Ausstel­
lungen selbstverständlich und Sie halten im Anschluss an eine Badberatung eine 
perfekte Zeichnung Ihres Traumbades in den Händen. Bis zur finalen Auftragsver­
gabe sollten Sie sich noch ein wenig Zeit lassen, alles noch einmal überdenken, 
sich mit der Familie besprechen und das Budget überdenken. Der Badprofi beant­
wortet sicher auch gerne noch Ihre letzten Fragen zur Bauphase. Klären Sie alle 
Fragen zu den Arbeitsabläufen vorher, damit das neue Bad gut starten kann.

7. HANDWERKSPARTNER SUCHEN
& BADAUSSTELLUNG BESUCHEN

Peters + Lackmann 

Peters + Lackmann 

Peters + Lackmann 



Unsere Kernkompetenz ist der kons­
truktive Glasbau.  Wir sind Spezialis­
ten für den Individualbau mit Glas und 
das aus einer Hand. Schon seit drei 
Generationen stehen wir mit unserem 
Familienunternehmen für außerge­
wöhnliche Produkte und Anwendungen 
aus dem einzigartigen Werkstoff Glas 
im Innen­ und Außenbereich. Wir sind 
gleichermaßen kreativ, kompetent und 
können alle anspruchsvollen Wünsche 
unserer Kunden erfüllen.

Werkstoff Glas

Moderne Architektur setzt immer mehr 
auf Offenheit und Transparenz. Das 
lässt sich am Besten mit Glas umset­
zen. Durch die zeitlose Optik dieses 
faszinierenden Werkstoffes setzt un­
ser Team stilvolle Akzente und schafft 
offene Räume mit Leichtigkeit. Hierzu 
zählen Ganzglasduschen, Ganzglas­
türen, Glasbrüstungen, Trennwände 
und viele Details aus Glas im Bad­
bau. Natürlich sind wir auch in den 
klassischen Leistungsbereichen einer 
Glaserei Ihr kompetenter Partner. Ob 
Fensterglas, Spiegel, Glasmöbel, 
energiesparende Verglasungen und 
auch Glasreparaturen. Für jede Auf­
gabe finden wir durchdachte Lösun­
gen mit hoher Funktionalität und an­
spruchsvollem Design.

Glas im Innenbereich

Mit unseren individuell designten Glas­
rückwänden für Bad und Küche verlei­
hen Sie Ihren Räumen eine ganz andere 
Optik. Rückwände können in verschiede­
nen Farben und auch mit Motiven nach 
Ihren Wünschen hergestellt werden. Mit 
einer gläsernen Schiebetür schaffen Sie 
ein völlig neues Raumgefühl. Wohnliche 
Atmosphäre, Durchblick, Großzügigkeit 
und Transparenz geben einen neuen 
Blick in und aus den Räumen heraus.

WIR MACHEN DAS  
UNMÖGLICHE MÖGLICH
Als eines der größten Unternehmen dieser Art  
in der Region planen und realisieren wir alles

44 | Neues Bad – Badwelt

Spiegel

Im Bad spielen Spiegel eine ganz be­
sondere und wichtige Rolle. Sie können 
den Raum vergrößern, Licht lenken und 
auch einfach nur schön sein. Im Bad hat 
der Spiegel eine zentrale Bedeutung: 
Der erste Blick am Morgen und der letz­
te am Abend ist oft der in den Spiegel. 
Außerdem ist die richtige Wahl der Spie­
gelgröße ein wichtiges Kriterium bei der 
Badeinrichtung. Optisch ist es gelungen, 
wenn der Spiegel exakt so breit ist wie 
Waschtisch samt Unterschrank. Wir fer­
tigen Ihren individuellen Spiegel für die­
se besonderen Momente zu Beginn und 
und zum Abschied des Tages.

Duschen

Unsere innovativen Duschsysteme wer­
den auch Sie überzeugen. Wir fertigen 
mit einem Maximum an Funktionalität 
und souveräner Technik. So ermög­
lichen wir eine helle und transparente 
Badgestaltung mit Glas. Wir können 
designorientierte Duschen, aber auch 
Wände für den Einsatz im barrierefreien 
Bad.

Besuchen Sie unsere Ausstellung und 
lassen sich beraten. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

www.niggemann-glas.de
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GÄSTE-WC
Visitenkarte des Hauses

Gästen zeigt man sein Zuhause gerne von der besten Seite. Doch was 
nutzt Aufräumen oder Dekorieren, wenn dem Besuch nur ein ungemüt­
liches Gäste­WC in Erinnerung bleibt? Badwelt Münster kümmert sich 
darum. Ob Modernisierung oder Neueinbau, ob klassisch oder modern – 
den Variationen sind nahezu keine Grenzen gesetzt. Beispielsweise soll 
eine zusätzliche Dusche für Gäste integriert werden oder ein Bidet oder 
ein zusätzliches Pissoir installiert werden. Nicht zuletzt kann über die Aus­
wahl und die geschickte Kombination von Fliesen der passende farbliche 
Akzent gesetzt werden. Das Lichtkonzept, beispielsweise mit indirekter 
Beleuchtung oder integrierten Spots in der Spanndecke, rundet das kom­
plette Raumkonzept Ihres Gäste­WC’s ab. Wir machen Ihnen gern ein 
unverbindliches Angebot und geben Ihnen unsere Visitenkarte.
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Gästen zeigt man sein Zuhause gerne 
von der besten Seite. Aber was nutzt 
das Dekorieren von Wohn­ und Ess­
zimmer, wenn dem Besuch nur ein un­
gemütliches Gäste­WC in Erinnerung 
bleibt. Aber das können Sie ja ändern 
und wir helfen gerne dabei.

Das Gäste­WC ist der ideale Ort für Ex­
perimente. Experiment in Gestaltung, 
Farbe, Materialien und Trends. Probie­
ren Sie eine farbige Wandgestaltung 
oder eine blumige Tapete. Ob Moder­
nisierung oder Neueinbau, ob klassisch 
oder modern – Ihren Wünschen und 
Variationen sind keine Grenzen gesetzt.

Allerdings ist auch hier der erste Schritt, 
sich über die Räumlichkeiten und die 
damit vorgegebenen Möglichkeiten im 
Klaren zu sein. Lassen Sie vom Fach­

mann ein Aufmaß machen und berech­
nen Sie zusammen mit dem Badberater, 
wieviel Platz überhaupt zur Verfügung 
steht. Ist eine zusätzliche Gäste­Dusche 
möglich? Passt ein Urinal in den Raum? 
Bleibt Platz für Stauraum?

Außerdem ist es wichtig, wo sich Türen, 
Fenster und der Wasseranschluss befin­
den. Welcher Heizkörper passt und sieht 
auch gut aus? Deckenleuchte oder Licht 
am Spiegel für einen guten Blick beim 
Schminken? Passt noch ein Hocker oder 
wo soll ein Mülleimer stehen?

Wenig Platz im Gäste-WC

Oft fehlt es für alle diese Wünsche an 
Platz: Nur etwa in der Hälfte aller Haus­
halte gibt es ein Gäste­WC und dieses 
misst durchschnittlich 3,2 qm. Neben 

SCHICKES GÄSTE-WC
Mut zur Farbe und charmantes Licht
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WC und Handwaschbecken gehören 
WC­Papierhalter, WC­Bürste, Hand­
tuchhalter und Spiegel zur Standard­
ausrüstung. 

Wenn Sie mehr und Schöneres möch­
ten, nehmen Sie sich für Ihr Gäste­WC 
bei der Planung etwas Zeit. Recher­
chieren Sie auf fremden Gästetoiletten 
und holen Sie sich möglichst viele Ins­
pirationen. Je nach Platzangebot kön­
nen Sie groß oder klein denken, aber 
stellen Sie das stille und oft kleine Ört­
chen niemals zu voll. Ihre Gäste wer­
den es danken, wenn Sie sich um die 
eigene Achse drehen können und sich 
so gut im Spiegel betrachten können. 

Besonders bei Größe und Form des 
Handwaschbeckens lässt sich Platz 
einsparen. Es gibt verschiedene Mo­
delle für kleine Bäder, die kaum Raum 
einnehmen oder sogar über Eck einzu­
bauen sind. Und wenn WC und andere 
Badmöbel an der Wand hängend an­
gebracht werden, gibt das ein großzü­
gigeres Raumgefühl. So geht auch das 
Putzen des Bodens deutlich einfacher.

Mut zur Farbe

Ist der Raum wirklich klein, darf der vor­
herrschende Farbton kräftig sein. So 
kann man geschickt von der kleinen 
Räumlichkeit ablenken. Helle Farben 
machen es frisch und dunkle Farben 
vermitteln Wohnlichkeit. Sanitärproduk­
te sollten dezent oder in langlebigem 
Weiß bleiben. Das ist zeitlos, nie alt­
backen und Sie können immer anders 
und bunt um die festen Einbauten her­
um gestalten. Farbige Elemente sollten 
schnell austauschbar sein. Und das 
sind Wandfarbe, Tapeten, Handtücher 
und alle Accessoires.

Licht im Gäste-WC

Gutes Licht erfreut besonders die Da­
men unter den Gästen. Der Raum soll­
te hell, aber nicht grell beleuchtet sein. 
Lassen Sie sich bei Freunden oder auch 
in einer geeigneten Ausstellung inspirie­
ren. Statt einer einzelnen Deckenleuch­
te sind auch kleinere Lichtquellen neben 
dem Spiegel vorteilhaft. Sie lassen den 
Raum schöner und größer erscheinen. 
Aber auch der Blick in den Spiegel beim 
Schminken ist deutlich angenehmer. 
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Mehr Hygiene und Frische im Bad mit 
dem Washlet von TOTO. Jetzt können 
Sie sich den Traum von einem Wash­
let erfüllen. Ohne Stemmarbeiten und 
Installationsaufwand wird das Washlet 
in einem Tag auch in älteren Badezim­
mern und Gäste­WCs montiert. Auch in 
einer Mietwohnung ist der Einbau mög­
lich ohne an die Bausubstanz zu gehen.

Die wichtigsten Fragen, die im Vorfeld 
geklärt werden sollten, sind diese: Wo­
her kommt das Wasser und woher der 
Strom? Auch in Ihrer Nähe finden Sie 
einen Sanitär­Installationsbetrieb, der 
die spezielle Schulung bei TOTO ab­
solviert hat und genau weiß, wie sich 

das Washlet in kürzester Zeit einbauen 
lässt. Sprechen Sie auch unsere Part­
nerbetriebe der Badwelt Münster an.

Eine Verkleidungsplatte liefert die Lö­
sung, um Strom­ und Wasseranschluss 
unkompliziert zu verlegen. Fast in je dem 
Bad gibt es auch eine Steckdose und so 
kann der Strom von dort über einen Ka­
belkanal verlegt werden. Kabelkanäle 
können farblich angepasst werden und 
sind so kaum sichtbar. Dann kommt 
die Verkleidungsplatte ins Spiel, die vor  
jeden Spülkasten passt und in die auch 
die Zuleitung für Wasser und der Kabel­
kanal für den Strom integriert wird. Die 
Fliesen werden dabei nicht angetas­

VOM WC ZUM DUSCH-WC  
– IN KÜRZESTER ZEIT
Mit TOTO wird der Traum von einem neuen Dusch-WC ohne
großen Installationsaufwand erfüllt

Vorher Nachher
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tet. Die Platte lässt sich in Größe und  
Farbe individuell anpassen, so dass sie 
wie aus einem Guss mit dem restlichen 
Badezimmer erscheint.

„Die Montage dieser Platte bietet die 
schnellste Möglichkeit zum Einbau 
eines Washlets. Alle Handgriffe – von 
der Demontage des alten WCs und der 
Montage des neuen Washlets – sind 
oft schon in weniger als vier Stunden 
erledigt“, wissen die Spezialisten von 
TOTO. Das ist der Idealfall. Aber auch 
bei besonderen Anforderungen bieten 
die speziell geschulten Installateure 
schnelle und saubere Lösungen.

Auch für Mieter interessant – beim 
Auszug kommt das Washlet mit. Bei 
der Lösung mit der Verkleidungsplatte 
kann das Washlet samt Platte mitge­

nommen und in der neuen Wohnung 
auf dieselbe Weise installiert und ge­
nutzt werden. Eine schnelle Informa­
tion zum Washlet und auch zum Hand­
werksbetrieb in Ihrer Nähe bietet die 
Seite www.my-washlet.de. Es stehen 
sechs Modelle aus verschiedenen 
Preiskategorien zur Auswahl. Hygiene 
ist gerade in diesen Zeiten ein Muss 
und das japanische Unternehmen ist 
seit Jahren weltweit für seine Hygiene­
techniken bekannt. 
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NACH-
HALTIGKEIT
Verantwortungsvoll für die 
Zukunft

Nachhaltigkeit fängt immer mit den kleinen Schritten an. Dann geht es oft 
weiter bis hin zu den zukunftsweisenden Technologien und zu wirtschaft­
lichen Konzepten. Wir können sehr viel tun, wenn wir bei den kleinen 
Dingen in unseren Handwerksbetrieben anfangen. 

Wir haben uns Nachhaltigkeit auf die Fahnen geschrieben: Nachhaltigkeit 
und Umweltschutz, wie es die Bundesregierung will. Wir sind das Hand­
werk, das ausbaut, installiert, saniert und repariert und damit können wir 
täglich jede Menge für die Nachhaltigkeit tun. Wir unterstützen mit unserer 
Arbeit viele Klimaziele der Bundesregierung. Für uns Handwerksbetriebe 
ist Nachhaltigkeit kein Modethema. Wir achten auf Nachhaltigkeit in unse­
ren Betrieben, auch weil unsere Kunden zunehmend wissen möchten, wo 
und wie die Produkte hergestellt werden, die wir Ihnen täglich anbieten 
und verkaufen. Wir müssen uns auskennen, weil unsere Arbeit ein Beitrag 
zur Energiewende ist. Wir bauen ein, was notwendig ist, um Energie zu 
sparen. Salopp gesagt schrauben wir am Klimaschutz! Und wir sind auch 
Ihre Partner, wenn Sie bei der Badsanierung oder dem Badneubau einen 
geeigneten und nachhaltig tätigen Handwerksbetrieb wünschen. Wir pla­
nen und bauen Ihr nachhaltiges Badezimmer.

52 | Nachhaltigkeit – Badwelt Badwelt – Nachhaltigkeit | 53

Nachhaltigkeit im Bäderbau

Schon oft gelesen haben wir die 
Schlagworte: „Green Bathroom“. Aber 
was heißt das genau? Wie wird mein 
neues Bad nachhaltig oder grün? 
Wo bekomme ich umweltfreundliche 
Produkte für das Bad? Ein zukunfts­
orientiertes Bad sollte diese Dinge 
haben: Fenster statt viel Licht, klein 
aber groß genug für alle Bedürfnisse. 
Heute schon an morgen denken, d.h 
ein barrierefreies Benutzen möglich 
machen. Sie wünschen mehr Luxus 
im Badezimmer, aber nachhaltig soll 
es auch sein? Badmöbel aus nachhal­
tiger Produktion sind trendy und wohn­
lich. Accessoires aus nachwachsenden 
Rohstoffen haben eine naturnahe Optik. 
Besondere Oberflächenversiegelun­
gen bei der Badkeramik sind nicht nur 
pflegeleicht und hygienisch, sondern 
sehen auch sehr edel aus.

Wasser sparen

Der Wasserverbrauch muss reduziert 
werden und das geht mit überlegtem 
Verhalten sehr gut. Zeitgemäße Tech­
nologien helfen Ihnen dabei. Heute 

gibt es sensitive Armaturen und WC­
Spülungen, die auf Bewegung reagie­
ren und sich selbsttätig abschalten 
und so den Wasserverbrauch deutlich 
reduzieren. Gute Tipps sind auch Du­
schen statt Baden, Wasser abstellen 
beim Zähneputzen oder Einseifen un­
ter der Dusche und nur kurz duschen. 
Auch beim Putzen kann man Wasser 
sparen dank der neuen Keramikober­
flächen, an denen das Wasser einfach 
abperlt.

Klimaneutrale Badmöbel

Inzwischen prägt nachhaltiges Denken 
unser tägliches Handeln. Wir sind schon 
lange bemüht, unseren ökologischen 
Fußabdruck zu verkleinern. Für dieses 
Ziel hat jeder von uns schon einiges in 
seinem Alltag umgesetzt. Und so tun 
es auch viele Hersteller von Badmö­
beln und werden dann mit dem Güte­
siegel „Klimaneutraler Möbelhersteller“ 
belohnt. Industriell gefertigte Qualitäts­
produkte aus Deutschland gelten welt­
weit als Prädikat für eine herausragen­
de Produktqualität. Achten Sie auf das 
Siegel und informieren Sie sich unter  
www.dgm-moebel.de/mmig



DIE NACHT

DER TAG

6:45
Ach du liebe Zeit.  
Stefan singt unter  
der Dusche. 

13:37

Tim (10) auf dem Klo. Geberit 
DuoFresh Geruchsabsaugung 
an. Aufatmen.

10:20

Ruckzuck Bad putzen.  
Die Geberit WC- 
Anlagen mit Rimfree® 
Rand oder TurboFlush- 
Spültechnik sind im  
Handumdrehen  
blitzblank. 

13:37
Aufwärm-Pipi vor dem  
Fußballtraining.

10:32

Ruckzuck Bad putzen. Der Kamm-
einsatz der Geberit CleanLine  
Duschrinne lässt sich problemlos 
reinigen. 

7:32
Julia schminkt sich.  
Donnerwetter. 

10:28
Ruckzuck Bad putzen. Bei Geberit 
Waschtischen mit KeraTect®  
Spezialglasur ein schnelles Vergnügen. 

15:40

Sarah schaut kurz in  
den Spiegel. Passt.  
Ab zum Tanzkurs. 

6:48
Premiere. Sarah (16)  
glättet sich erstmals er-
folgreich die Haare. 

21:30
Entspannungsbad –  
natürlich für zwei. 

3:29
Schnell mal raus. Natürlich bei de-
zentem Orientierungslicht statt hell 
erleuchtetem Bad. So schläft man 
schneller wieder ein. 

3:30

Stille statt Spül- 
geräusche.  
Geberit TurboFlush- 
Spültechnik im WC  
sei Dank. 20:15

Blick in den Vergrößerungsspiegel 
im Geberit Spiegelschrank. Minuti-
öses Augenbrauen zupfen. 

21:30

Musik aus dem Smartphone. Akku 
leer. Egal: Strom aus dem USB-An-
schluss im Geberit Spiegelschrank.

22:15
Erst Bartpflege, dann ins Bett. Die 
Steckdose im Geberit Spiegel-
schrank macht ihren Job perfekt. 

20:05
Ausgiebiges Synchron-Zähne-
putzen am Doppelwaschtisch.

Kaum wird es Abend, schon mutiert das 
Bad zum Ruhepol und Rückzugsort. Die 
Verweildauer geht deutlich über die für die 
reine Körperpflege notwendige Zeitspan-
ne hinaus. Wellness, Entspannung und 
Ruhe sind angesagt. Gut, wenn das Bad 
mit zahlreichen durchdachten Funktionen 
darauf vorbereitet ist.

Gleich morgens ist Rush Hour im Bad. Zum 
Start in den Tag melden alle Hausbewoh-
ner  Bedarf an, oft auch noch gleichzeitig. 
Eine Invasion der Wünsche. Da muss ein 
Bad definitiv stressresistent sein. 

←
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Inspiration und Information zum 
Thema Bad und Geberit. Unterhalt-
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Am Anfang steht die Inspiration.  
Am Ende das persönliche Traumbad.  
Geberit begleitet Sie konsequent bei  
der Realisierung Ihrer Wünsche.  

KEIN BAD 
IST WIE DAS 
ANDERE

Das freut mich an meinem Bad besonders: 

• Die Geberit Waschtischunter- 
schränke haben mehr Stauraum  
so das ich meine ganzen Sachen  
unterbringe. 

• Die Geberit Badmöbel  
im modularen Aufbau sind  
individuell kombinierbar. 

• Die Geberit Geruchsabsaugung  
am WC sorgt für saubere Luft. 

• Geberit Duschrinne Cleanline –  
Sauberhalten und Reinigen  
einfach leicht gemacht. 

• Sie haben noch Lust auf  
mehr – Alle Broschüren zum  
Download.

ANZEIGE DAS 24-STUNDEN-BAD
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BADMÖBEL
Für Übersicht und  
Ordnung im Bad

Badmöbel haben heute sehr viel mehr zu bieten als nur der klassische 
Stauraum zu sein, aber dennoch bleibt das ein wesentlicher Grund für 
ihre Funktion. Badezimmermöbel sind zu Einrichtungsgegenständen ge­
worden, die Wohnkultur und Lifestyle widerspiegeln. Bäder sind zu Wohn­
räumen geworden und Erholung und Wellness im attraktiv eingerichteten 
Bad sind angesagt. Moderne Badmöbelprogramme sind nicht nur auf ihr 
Äußeres reduziert, sie sind variabel und praktisch. Exklusives Design, 
praktische Lösungen und gute Ideen zeichnen die neuen Badmöbel aus. 
Durchdachte Innenausstattungen nutzen den vorhandenen Raum und so 
entstehen Bäder, die mit perfekter Ordnung zum Wohlfühlen und Erholen 
einladen.

Badmöbeltrends ändern sich so häufig wie andere Trends auch, aber eines 
bleibt: Sie schaffen Ordnung und sind wichtige Helfer, besonders wenn 
mehrere Personen ein Bad nutzen. Dann ist es besonders wichtig, mög­
lichst viel Stauraum zu schaffen. Gerade morgens ist oft die Zeit knapp und 
niemand hat Lust und noch weniger Zeit, sich seine Kosmetik zu suchen. 
Und bei der Auswahl von geeigneten Badmöbeln ist es leicht, die richtigen 
für jede Familie und für jedes Paar zu finden. Lassen Sie sich von unseren  
Empfehlungen inspirieren!
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Spiegelschränke oberhalb des 
Waschtisches

Schon lange am Markt und immer 
wieder neu erfunden ist der Spiegel­
schrank in unterschiedlichsten Varian­
ten und Größen, besonders geeignet 
für Kosmetika und kleinere Töpfchen 
und Tuben. Spiegelschränke bieten 
auch häufig indirekte Beleuchtungen, 
die am Abend nicht zu unterschätzen 
sind. Spiegelschränke sind besonders 
für kleine Bäder eine optimale Lösung.

Maßgebautes Möbelwerk für Ihr Bad

Auch ein nach Maß gebautes Möbel­
stück für Ihr Bad ist eine gute Gele­
genheit, das Bad perfekt und langlebig 
auszustatten. Gute Materialien und 
eine passgenaue Tischlerarbeit macht 
Ihr Bad nicht nur exklusiv, sondern 
auch individuell auf Ihre Bedürfnisse 
angepasst. Sie können gutes Material 
in einem zeitlosen Design wählen und 
es bleibt für die nächste Generation. In 
Farbe und Gestaltung sind Sie frei und 
können auch Nischen und Schrägen in­
dividuell ausbauen lassen. Wenden Sie 
sich an einen erfahrenen Tischler, der 
Innenausbau in seinem Portfolio hat, 
dann gelingt das wohnliche Bad sicher.  

Und: Möbel für das Bad, auf denen 
„Made in Germany“ steht, haben nicht 
nur eine bessere Ökobilanz, sie ste­
hen auch für eine gute Qualität.

Unterschränke mit Schubladen für 
Waschtische

Dafür ist unter (fast) jedem Wasch­
tisch Platz und nichts ist leichter zu 
organisieren als eine große und über­
sichtliche Schublade. Die untere ist 
gut geeignet für die kleineren Kinder 
in der Familie. Neben Shampoo und 
Duschlotion haben da auch die Bade­
spielzeuge Platz. Alles was am Wasch­
becken und um den Spiegel herum 
gebraucht wird, gehört in die Nähe des 
Waschtisches, also auch gerne unter 
den Waschtisch. Schubladen gibt es 
in vielen Varianten, von einer großen 
bis zu vielen kleinen neben­ oder auch 
untereinander. 

Es hängt auch davon ab, ob man sich 
für einen großen Waschtisch oder für 
zwei kleinere entscheidet. Auch ein 
Schrank zwischen den Waschtischen 
bietet viel Stauraum oder Ablagefläche. 
Einsätze im Inneren von Schubladen 
können die Organisation erleichtern. 
Da gibt es ein umfangreiches Angebot 
für Einsätze und Stauraumboxen in na­
hezu jeder Größe. Außerdem erleich­
tert eine Beleuchtung in den Schubla­
den jede Suche besonders am Abend 
und in der Nacht.

BADMÖBEL MACHEN  
ES WOHNLICH
Ordnung und Optik sind wichtig

58 | Badmöbel – Badwelt Badwelt – Badmöbel | 59

Geberit



Ein Bad für viele Generationen – jetzt 
gleichzeitig zu nutzen und in der Zukunft 
auch für die nächste Generation geeig­
net. Ein Wohlfühlbad der besonderen 
Art bietet die Kollektion Subway 3.0.

Diese Kollektion bietet mit einem um­
fassenden Sortiment langfristige Lö­
sungen für unterschiedliche Badsitua­
tionen. Subway bietet zeitlos schönes 
Design, das Trends überdauert und 
das Familienbad fit für die Zukunft 
macht: tiefe Waschbecken mit großen 
Ablageflächen, reichlich Stauraum in 
den Schränken und eine Anti­Finger­
print­Beschichtung, damit die Jahre 
am Bad nahezu spurlos vorübergehen 
können.

Subway 3.0 Badewanne – füllt sich 
leise mit Silent Flow – für die beste 
Auszeit zu Hause

Mit großer Beckentiefe und einer kom­
fortablen Rückenlehne erlebt man in 
der ergonomisch geformten Wanne 
viele entspannte Momente. Ein Bad ist 
nicht nur zum Duschen und Zähneput­
zen da. Im Badezimmer können wir uns 
morgens auf den Tag vorbereiten, uns 
am Abend entspannen und vom Tag er­
holen. Kleine Entspannungsmomente 
am Tag tun gut und beugen dem Stress 
nachhaltig vor. So wird das Bad zu einer 
Oase der Ruhe. Dazu ein passendes 
Licht und das Wellness­Gefühl im eige­
nen Bad ist unschlagbar.

DAS BAD  
UNSERES LEBENS

Viel Platz für das Leben

In den Subway­Badmöbeln ist reich­
lich Platz für alle Siebensachen. Und 
wenn im Haushalt noch weitere Dinge 
und Lieblingssachen dazukommen, ist 
der Platz schon mal da. Alle Badmöbel 
aus der Kollektion Subway bieten prak­
tische und platzsparende Lösungen für 
alle wichtigen Dinge im Bad. Die durch­
dachte Inneneinteilung macht ein in­
dividuelles Ordnungssystem möglich. 
Alle Badutensilien wie Handtücher, WC­
Papier, Shampoos, Duschlotionen und 
auch Reinigungsmittel sind auf den ers­
ten Blick sichtbar und griffbereit.

WC mit Wirbelkraft

Komplementiert wird die Kollektion durch 
das innovative TwistFlush­WC, mit einer 
neuen und revolutionären Spültechno­
logie, die bei jeder Spülung Wasser 
spart. Und das, obwohl der Spülung nie 
das Wasser ausgeht. Das Geheimnis 
ist die physikalische Kraft des kontrol­
lierten Wasserwirbels, der nahezu die 
gesamte Innenfläche des WCs bespült 
und Verschmutzungen mitreißt. Die 
Reinigung ist besonders kraftvoll und 
ein Nachputzen mit der Bürste entfällt. 

Das WC ist besonders hygienisch, anti­
bakteriell, spritzfrei und flüsterleise. Ob 
im Bad oder als Gäste­WC, das Twist­
Flush aus der Subway­Kollektion ist 
immer die richtige Entscheidung. Und 
ein weiterer Pluspunkt in Sachen Hygi­
ene: Dank der spülrandlosen Form ist 
das TwistFlush­WC schnell zu reinigen 
– für noch mehr Sauberkeit und für ein 
reduziertes Bakterienwachstum sorgen 
CeramicPlus und AntiBac.

Zu einem nachhaltigen Lebensstil gehört 
der bewusste Umgang mit Ressourcen. 
Das wassersparende TwistFlush­WC 
leistet dazu einen wichtigen Beitrag. Das 
WC braucht nur 4,5 Liter für eine große 
Spülung und sogar nur 3 Liter für eine 
kleine. Und bei der kraftvollen Spülung 
reicht in der Regel ein einmaliges Spü­
len aus. Das spart bis zu 19.700 Liter 
Wasser bei einer vierköpfigen Familie – 
so geht nachhaltiges Verhalten!
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Clevere Subway 3.0 Badmöbel  
helfen beim Start in den Tag
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Sicher wäre es schön, nicht nur im Ur­
laub dem Alltagsstress zu entkommen 
und neue Kraft zu tanken. Und das nicht 
nur an wenigen Wochen im Jahr, son­
dern idealerweise täglich. Es geht und 
das sogar in den eigenen „vier Wänden“, 
nämlich im eigenen Bad! Vorausgesetzt, 
es ist nach Ihren individuellen Ansprü­
chen und mit modernen Badprodukten 
fachgerecht geplant und installiert. 

Welche Möglichkeiten es dabei gibt und 
worauf zu achten ist, zeigt Ihnen die­
ses Badwelt Magazin „Ratgeber Bad“. 
Sie erfahren dabei, dass das Bad weit 
mehr ist als nur eine „Nasszelle“, bei 
der Dusche oder Wanne, Waschbecken 
und Toilette mehr oder weniger zwangs­
läufig irgendwie untergebracht werden 
müssen. Vorwandinstallationen, bo­
dengleiche Duschflächen, freistehende 
Badewannen, Lichtplanung, neue Flie­
sen und Wandfarben erlauben (fast) 
alle Ideen im Bad umzusetzen, inklu­
sive Wohlfühlatmosphäre und persön­
lichem Komfortgewinn. 

Ganz wichtig dafür ist zunächst die For­
mulierung der persönlichen Badbedürf­
nisse, wie und von wie vielen wird das 
Bad benutzt? Was brauche und was 
möchte ich im Bad? Was ist mir beson­
ders wichtig? Welche Beispielsbäder und 
Produkte gefallen mir besonders gut? 

Wie hoch ist mein Budget? Damit kann 
und sollte man zum Fachmann oder zur 
Fachfrau gehen, die nach einem Aufmaß 
vor Ort, bei der Planung und Umsetzung 
detailliert beraten können und sich im 
Dschungel der Badprodukte, bei allen 
technischen Fragen und Installations­
möglichkeiten auskennen. 

Diese Kompetentz finden Sie im örtlichen 
Fachhandwerk und auch in den Fach­
ausstellungen des Großhandels. Fragen 
Sie ruhig nach einem Komplettbadange­
bot, denn zur Badrenovierung gehören 
ja häufig auch Fliesen­ und Malerarbei­
ten und andere Nebengewerke wie der  

AUF EIN WORT 
An alle Badfreunde und alle, die es werden möchten

Jens J. Wischmann
Geschäftsführer, 
Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)

Trockenbau. Der Komplettbadspezialist 
koordiniert für Sie die Gewerke und sorgt 
für den reibungslosen Bauablauf und 
dass alles aufeinander und miteinander 
abgestimmt ist. Es lohnt sich!

Nicht vergessen: Bei der Badplanung 
auch schon an Morgen denken! Eine 
intelligente Planung sieht jetzt schon 
die Möglichkeiten der Nachrüstung für 
Haltemöglichkeiten und spezialisierte 
Produkte vor, z.B. in Form von Stroman­
schlüssen und Verstärkungen. So kann 
das Bad schnell der jeweiligen Lebenssi­
tuation angepasst werden. Schauen Sie 
diesbezüglich auch nach den aktuellen 
Fördermöglichkeiten für einen altersge­
rechten oder barrierefreien Umbau, die 
vom Bund oder vom Land angeboten 
werden. 

Wie es geht und mit wem es geht, wissen 
Sie nun. Also machen Sie das Bad nun 
mit Ihrem Installateur zu Ihrem Lieblings­
platz. Zum Auftanken, Erfrischen, Ab­
schalten, Musik hören, Träumen, Lesen  
und was immer Sie möchten!

Viel Spaß im neuen Bad wünscht Ihnen 
Ihr Jens J. Wischmann

Geschäftsführer 
Vereinigung Deutsche  
Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)
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Es gibt große Badezimmer und ganz 
kleine, offene und verwinkelte, welche 
mit geraden, hohen Wänden oder wel­
che mit einer herausfordernden Dach­
schräge – allen gemeinsam ist, dass 
man aus ihnen eine echte Wellness­
oase machen kann. Allerdings gelingt 
das mit Möbeln von der Stange nicht 
richtig gut.

Badezimmerausstattung in Holz, in 
Wunschfarbe lackiert oder ganz edel in 
Keramik – erlaubt ist was gefällt. Aber 
was genau gefällt einem eigentlich? 
Meistens sind es zunächst eher un­

konkrete Vorstellungen, die Bauherren 
äußern, wenn es um die Badgestal­
tung geht. Ausstattungswünsche wie 
Badewanne, zwei Waschtische für die 
morgendliche Familienroutine und viel 
Stauraum für Pflegeutensilien, Hand­
tücher oder Putzmaterial, die unsicht­
bar verstaut werden sollen, stehen oft 
fest. Auch für die Wirkung eines Bades 
finden unsere Kunden oft Worte wie 
lichtdurchflutet, edel, fröhlich oder ge­
mütlich. 

Aber wie man die gedankliche Vorstel­
lung in die Realität umsetzt und dabei 
die räumlichen Gegebenheiten optimal 
ausnutzt, damit sind Bauherren, zu 
Recht, oft überfordert.

Die Lösung liegt in der Beratung durch 
den Fachbetrieb. Hier fließen Erfah­
rung, Kreativität und Handwerkskunst 
zusammen. 

Am Anfang steht der offene Austausch 
bei einem Termin vor Ort, aber auch 
anhand von Bauplänen bei noch in der 
Planung befindlichen Projekten ist eine 
Beratung und budgetgerechte Umset­
zung möglich. Unsere Planer setzen 
anschließend Ihre Wünsche in eine 
maßgeschneiderte Planung um und vi­
sualisieren diese entsprechend. 
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MASSGESCHNEIDERTE  
BADEINBAUTEN VOM  
TISCHLER AUS MÜNSTER
Individuelle Handwerksarbeit nach Maß –
von der Planung bis zur Ausführung
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Viele unserer Kunden mögen es, wenn 
das Bad eine besondere Wärme und 
Gemütlichkeit ausstrahlt. Dann schla­
gen wir natürliche Holztöne für Front 
und Ablageflächen vor und in Kombi­
nation mit lackierten Flächen – natür­
lich in jeder Wunschfarbe – entstehen 
so echte Highlights. Auch die Kombina­
tion aus Holz, Naturstein und Glas ist 
eine Überlegung wert.

Große Bäder entfalten ihr ganzes 
Potenzial erst mit langlinigen Möbeln, 

ohne sichtbare Fugen. Kleinere Bäder 
mit baulichen Herausforderungen wie 
Schrägen oder Nischen fordern eben­
falls individuelle Lösungen und bieten 
Ihnen anschließend mehr Stauraum, 
als je zuvor gedacht.

Ein ganz wichtiger Punkt zum Schluss 
ist das richtige Licht. Für ein perfek­
tes Ergebnis beim Schminken braucht 
man eine gute Ausleuchtung, die ge­
mütliche Auszeit in der Wanne gelingt 
hingegen nur mit indirekter Beleuch­
tung – auch hier beraten wir Sie von 
der Tischlerei Hagemann mit lang­
jähriger Erfahrung und integrieren die 
passende Beleuchtung unsichtbar in 
Möbel, Flächen und Abdeckungen, 
auf Wunsch auch innovativ per Smart 
Home Steuerung. 

Auch wenn Holz wegen seiner natür­
lichen Vielfalt unser Lieblingsmaterial 

ist, finden auch Glas, Metall, Kunst­
stoffe, Granit und viele weitere Ober­
flächen­ und Werkstoffe regelmäßig 
den Weg in unsere Werkstatt. Hier hat 
unser Team handwerklich alle Mög­
lichkeiten, die Planung in millimeterge­
naue Realität umzusetzen. Die kom­
plette oder partielle Lackierung der 
fertigen Werkstücke in hochglänzend 
oder edel matt markieren das Ende 
der Fertigung an unserem Standort in 
Münster Roxel. 

Jetzt werden die neuen Möbel sorg­
fältig verpackt, für den Transport vor­
bereitet und machen sich mit unserem 
Einbauteam auf den Weg. Unser Ziel 

ist es, Ihnen einige Stunden später 
ein makelloses Badinterieur zu prä­
sentieren, das Ihren Wünschen voll 
entspricht. Full­Service ohne Wenn 
und Aber und mit der Möglichkeit auch 
nach Jahren z.B. auf familiäre oder 
bauliche Veränderungen reagieren zu 
können, ohne gleich die gesamte Bad­
ausstattung austauschen zu müssen, 
all das bietet die Tischlerei Hagemann, 
Ihr Partner für Möbel und Badmöbel in 
Münster.
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Generationen-
übergreifende Bäder

Bei der Konzeption eines barrierefreien Bades gilt es, besondere Krite­
rien zu beachten. Angefangen von den bodenebenen Duschelementen, 
die auch mit einem Rollstuhl befahren werden können, bis hin zu den 
speziellen Waschtisch­Lösungen, Dampfbäder­Konstruktionen oder die 
klassischen Badewannen­Verkleidungen. Die Wasserversorgung ist ein 
weiteres Thema. Mit den innovativen Select­Armaturen wird die Bedie­
nung massiv erleichtert. Pures Duschvergnügen per Knopfdruck, komfor­
table Regenbrausen und tolles Design. Hier bieten unsere Hersteller eine 
hohe Qualität und Anspruch an Optik. Die Sicherheit in Sachen Rutsch­
gefahr darf hier nicht unterschätzt werden. Spezielle rutschhemmende 
Fliesen sorgen für Abhilfe und liefern einen sicheren Halt. 

BARRIERE-
FREIHEIT

68 | Barrierefreiheit – Badwelt Villeroy & BochVilleroy & Boch



Wer sein Haus generationengerecht pla­
nen will, sollte dem Bad ein paar Quadrat­
meter mehr einräumen. Wenn ein Bewoh­
ner plötzlich auf Krücken, einen Rollator 
oder gar den Rollstuhl angewiesen ist, 
braucht es großzügige Flächen. Wie die 
Aktion „Barrierefreies Bad“ erklärt, geht 
es dabei nicht allein um den Bewegungs­
radius des Betroffenen. Auch die pflegen­
den Personen benötigen Bewegungsfrei­
heit, um sicher Hilfestellung leisten zu 
können. Doch ausgerechnet beim „Platz“ 
hapert es bei den meisten Entwürfen – 
selbst im privaten Neubausektor. Dabei 
eröffnen sich besonders dort ungeahnte 
Spiel­ bzw. Freiräume – etwa für eine 
Badewanne mitten im Raum oder eine 
bodenebene Dusche, die mit beheizter 
Sitzecke zur Regeneration einladen. Die 
Lage des Bades an der Außenwand mit 

Fenster oder mit einer Tür in den Garten 
sorge für Ausblicke in die Natur und brin­
ge gleichzeitig Luft, Licht und Sonne in 
den Raum. So eine Wohlfühloase las­
se sich dank innovativer Produkt­ und 
Planungsentwicklungen problemlos mit 
den Prinzipien der Barrierefreiheit ver­
binden und auf diese Weise zum „Bad 
für’s ganze Leben“ gestalten.

Freie Fahrt für den  
barrierefreien Komfort

In erster Linie gelte es „keine Experimen­
te bei der Raumaufteilung“ zu machen. 
Nur ein aufgeräumter Grundriss biete das, 
was barrierefreie Bäder unbedingt erfor­
derten: klar ersichtliche Strukturen und 
reichlich Fläche vor den Objekten. Wer 
komfortabel planen wolle, heißt es weiter, 
sollte sich die Zahl 210 merken. 210 cm 
im Durchmesser reichten, um sich frei 
um die eigene Achse mit einem Komfort­
Rollstuhl und noch dazu einer Person an 
seiner Seite bewegen zu können. 

Für die vom Bauministerium unter­
stützte Initiative zählt überdies eine 
schwellenlose, breite Tür zu den „must 
haves“, weil sie stets gute Zugänglich­
keit gewährleiste. Höhenverstellbare 
Sanitärobjekte versprächen Flexibilität 
und Sitzmöglichkeiten Komfort. Stabile 
Haltegriffe und rutschfeste Böden dage­
gen seien das A und O für die Sicherheit. 

FÜR’S GANZE LEBEN
Barrierefreiheit macht sich breit
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Viele Produkte und Armaturen, die sich 
gut umfassen ließen, brächten so eine 
leichte Bedienbarkeit. Von den genann­
ten Maßnahmen profitierten Kinder und 
Schwangere ebenso wie temporär Ver­
letzte und pflegende Assistenzpersonen.

Den individuellen Bedarf in den  
Mittelpunkt stellen

Vor dem Hintergrund hat die Aktion 
„Barrierefreies Bad“ gemeinsam mit 
Hauseigentümern der Generation 
50+ viele Anregungen und originelle 
Ideen für die Ausstattung von Bädern 
zu Papier gebracht, in denen sich 
Barrierefreiheit unter Überschriften wie 

„Wanne raus, Dusche rein“ oder „Auf­
schieben und Komfort genießen“ wort­
wörtlich breitmacht – zu sehen unter  
www.aktion-barrierefreies-bad.de.

Planungsanforderungen in Mindestab­
messungen zu manifestieren, so Spre­
cher Jens J. Wischmann, sei für den 
öffentlichen Wohnungsbau wichtig, um 
Bewohnern staatliche Gelder für spätere 
Umrüstungen zu sichern und damit den 
Verbleib in den eigenen vier Wänden so 
lange wie möglich zu garantieren. „Im 
Privatbereich sollten zuerst die individu­
ellen Wünsche der Menschen im Mittel­
punkt stehen und zudem die Möglichkei­
ten des Bades voll ausgeschöpft werden 

– als Wohnraum und Rückzugsort für Ent­

spannung, Gesundheit oder einfach nur 
als ein Bereich, der die Lebensgeister für 
den Tag immer wieder auf’s Neue zu we­
cken vermag.“ Wanne raus, Dusche rein 

– Dusche oder Badewanne – ist für viele 
eine Glaubensfrage. Ist nur wenig Platz 
vorhanden, muss man sich entscheiden. 
Wer jung die Badewanne wählt, sie im 
Alter jedoch durch eine bodenebene Du­
sche ersetzen möchte, sollte von Beginn 
an entsprechende Installationen einpla­
nen. Das ist laut Aktion „Barrierefreies 
Bad“ technisch kein Problem und dar­
über hinaus günstiger als eine spätere 
Neuverlegung. Ein entspanntes Vollbad 
habe zwar immer noch die Nase vorn, 
wenn es um Luxus gehe. Die aktuellen 
bodenebenen Duschen wüssten aller­
dings zu gefallen, auch weil sich durch 
sie Bakterien vermeiden ließen.

Aktion Barrierefreies Bad wurde von 
der Vereinigung Deutsche Sanitärwirt­
schaft e. V. (VDS) und dem Zentralver­
band Sanitär Heizung Klima ins Leben 
gerufen. Unter dem Motto „Für Barrie­
refreiheit im Bad ist es nie zu früh, aber 
schnell zu spät“ klärt die Initiative über 
die Grundvoraussetzungen auf, die bar­
rierefreie Bäder erfüllen müssen. Die 
Möglichkeiten der Umsetzung gehören 
ebenso zu den wichtigen Bestandteilen 
der vom Bundesbauministerium unter­
stützten Kampagne wie die Themen 
Förderung und Finanzierung.
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Papier und Popo – man hat sich daran 
gewöhnt, aber hygienisch ist das nicht. 
Dass diese Kombination am WC er­
tragen wird, liegt an fehlenden und be­
zahlbaren Alternativen. TECE hat jetzt 
Bidet und WC kombiniert: Ein günsti­
ges Dusch­WC ohne viel Technik, das 
aber perfekte Hygiene ermöglicht. Die 
Innovation liegt im Verzicht auf Elektro­
nik, Pumpen und elektrische Wasserer­
wärmung – zugunsten von Design und 
Komfort.

TECEone wurde in Deutschland für 
europäische Ansprüche entwickelt. 
Asiatische Dusch­WCs warten mit 
vielen Extras auf: Motorisch öffnende 
und schließende Deckel, einstellbare 
Duschlanzen, Fön, Sitzheizung – alles 
steuerbar über ein Tastenfeld oder eine 

TECEONE WÄSCHT MIT 
WARMEM LEITUNGSWASSER
Kein Strom, keine Pumpe,  
wenig Technik, viel Komfort

Fernbedienung. Im Kern lösen Dusch­
WCs mit sehr viel Technik ein echtes 
Problem: Sie erleichtern die hygieni­
sche und sanfte Reinigung, die nicht auf 
trockenem Papier basiert. TECEone be­
weist, dass WC­Hygiene mit Wasser we­
der kompliziert, noch elektronisch sein 
muss und auch noch günstig zu haben 
ist. Dieses WC konzentriert sich voll auf 
den Kernnutzen eines Dusch­WCs – auf 
die perfekte Hygiene. Das warme Was­
ser kommt dabei frisch aus der Leitung.

Ziel war es, den Nutzen unauffällig 
zu integrieren: Mit den elegant in die 
spülrandlose Keramik eingepassten 
Knöpfe lassen sich intuitiv und genau 
Wassermenge und ­temperatur regeln. 

Der Duschstab fährt allein durch den 
Wasserdruck in die notwendige Position, 
wenn die Funktion aktiviert wird. 

TECEone zielt auf einen breiten Markt. 
Es soll im Design und Preis mehrheitsfä­
hig sein und all jene Kunden ansprechen, 
die mehr Hygiene und Designanspruch 
wünschen, aber noch kein akzeptables 
Preis­Leistungs­Verhältnis gefunden ha­
ben. TECEone integriert sich perfekt 
in ein modernes Badambiente. Zum 
WC gehört ein komfortabler und ver­
windungssteifer WC­Sitz mit Soft­Close­
Mechanik, der wackelfrei mit der Kera­
mik verbunden ist. 
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Gänzlich auf der Strecke bleibt das Vergnügen, wenn es am Equipment mangelt. Spritz­
schutz und Bodenablauf tun alles dafür, Wasser im Zaum zu halten bzw. einzufangen und 
müssen daher sorgfältig dimensioniert werden. 

Brausen machen genau das Gegenteil: Sie versetzen H2O geradewegs in einen 
Rausch und lassen es perlen, prasseln und pulsieren. Laut Jens J. Wischmann 
haben die deutschen Markenhersteller besonders in den letzten Jahren die unter­
schiedlichsten Modelle entwickelt, die „die schönsten Seiten des Wassers nun auch 
in die privaten Bäder bringen“. Viele Brausen und Duschköpfe ließen sich in den 
ständigen Ausstellungen der Badprofis ansehen und testen, so der VDS­Geschäfts­
führer. Sechs Typen, mit denen Bauherren und Modernisierer je nach Geschmack, 
Platz und Geldbeutel planen sollten:

schon wegen ihrer flexiblen Einsatz­
möglichkeiten und meist verschiede­
nen Strahlarten dürfen sie in keiner 
Dusche fehlen.

sind aktuell jedermann’s Liebling und 
können gar nicht groß genug sein; 
egal, ob an der Decke oder an der 
Wand montiert.

gelten als technische Meisterwerke 
und verwöhnen Körper und Seele mit 
verschiedensten Wasserfällen, Musik 
und Farbenspielen.

sehen aus wie der Mond und umhüllen 
den Körper u. a. mit einem schützen­
den Wasserkokon: für Meditation und 
kreative Regeneration.

sitzen in der Wand und spendieren 
„Aquapressur“ genau dort, wo der Kör­
per sie benötigt. Ihr Effekt beruht auf 
individuell einstellbarem Wasserdruck: 
hoch beruhigt, mäßig stärkt, wechseln­
de Intensität gleicht aus.

gelten als eine Lösung für die schnelle 
Renovierung und lassen sich an die 
vorhandenen Anschlüsse montieren. 
Die Komplettsysteme beherbergen ne­
ben der Armatur auch Kopf­, Hand­ und 
Seitenbrausen und verfügen manch mal 
über Regale oder Stauraum.

BRAUSEN BRINGEN DIE

DES WASSERS INS BAD
SCHÖNSTEN SEITEN

Handbrausen Kopfbrausen

Duschhimmel Kreisrunde Deckenduschen

Massagedüsen Duschpaneele

Der Umbau einer Dusche in eine barriere­
freie Variante scheitert oft an fehlendem 
Gefälle für das ablaufende Duschwasser. 
Mit der Bodenablaufpumpe Plancofix 
wird das Problem technisch gelöst. 

Ein� häufiges� Hindernis� für� boden­
gleiche Duschen: In vielen Bädern ist 
das Abwasserrohr in der Wand auf den 
Wasserablauf aus hohen Duschwannen 
abgestimmt. Wird der Duschboden auf 
Fußbodenniveau abgesenkt, liegt das 
Abwasserrohr häufig zu hoch. Das vor­
her vorhandene Ablaufgefälle fehlt nun 
und das Duschwasser kann nicht ablau­
fen.

Plancofix� heißt� die� Lösung!� Der 
Plancofix ist ein Bodenablauf mit ein­
gebauter kleiner Pumpe. Das Gerät 
wird in den Duschboden eingelas­
sen und verfliest. Das Dusch­
wasser sammelt sich in 
dem kleinen Behälter und 
wird in das Abwasserrohr 
gepumpt. Der Plancofix ist 
sehr leise (< 30 dBA) und leicht 
zu reinigen. Er erfüllt alle VDE­Si­
cherheitsstandards und ist mit einem 
Rollstuhl befahrbar. Verschiedene Va­
rianten machen entweder einen Rin­
nenablauf (Plancofix Line) oder eine 
Punktentwässerung (Plancofix Plus) 
möglich.

BARRIEREFREIE DUSCHE IM
ALTBAU – GEHT DOCH!
Die Bodenablaufpumpe Plancofix von  
Jung Pumpen macht es möglich

Vorher: Das Duschwasser fließt in freiem Gefälle aus der 
hohen Duschwanne in das Abwasserrohr in der Wand.

Nachher: Der Plancofix pumpt das Duschwasser sehr 
leise in das höher liegende Abwasserrohr.

Umfangreiches  
Informationsmaterial und 

einen Erklärfilm gibt es auf 
www.plancofix.de
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Konnektivität beschreibt die digitale 
Steuerung des eigenen Bades. Hier gibt 
es mittlerweile vielfältige Ansätze zum 

„Bad der Zukunft“. Beim Thema Ge­
sundheit geht es in erster Linie um die 
Förderung der eigenen Fitness und Ge­
sundheit. Unser Lebensstil wird immer 
hektischer, hier können wir oft schon mit 
kleinen Ritualen gegensteuern. Mein 
persönliches Ritual ist z.B. die Nutzung 
einer speziellen Kneippbrause. Jeden 
Duschgang beende ich mit kalten Arm­, 
Brust­ und Beingüssen. Anders als bei 
einer herkömmlichen Handbrause legt 
sich das kalte Wasser wie ein Film um 
die Haut. Dieses ist sowohl für das Im­
munsystem als auch für die Haut sehr 
gesund. 

Badwelt: Sie haben den Trend Indi-
vidualität angesprochen. Wie sieht 
die Individualisierung im Bad aus? 
Welche Möglichkeit zur Individuellen 
Badgestaltung gibt es heute?

AH: In Sachen Interieur verfügen wir 
heute über nahezu unbegrenzte Mög­
lichkeiten. Es gibt nicht mehr nur den ei­
nen dominierenden Einrichtungsstil wie 
noch vor wenigen Jahren. Der Wunsch 
nach Originalität und Selbstverwirkli­
chung wird auch in Bezug auf das Ba­
dezimmer immer stärker. Heute können 
Sie dort Ihren eigenen persönlichen Stil 
finden und ausleben – oder auch ver­
schiedene Stilrichtungen miteinander 
verbinden! Wenn wir von Individualität 
im Bad sprechen, dann betonen wir 
ganz selbstverständlich extravagante 
Ausstattungen und originelle Ideen der 
Badarchitektur, aber auch, dass Design 
und Funktion ganz auf die Badbenutzer 
und die architektonischen Gegebenhei­
ten zugeschnitten sind.

Individuelle Bäder werden heute oft 
sehr viel gemütlicher und wohnlicher 
eingerichtet – das Bad wird neben der 

Küche als zentraler Lebensraum ent­
deckt. Die Zeiten der sprichwörtlichen 
Nasszelle sind lange vorbei! 

Badwelt: Wer kann mir als Kunde 
helfen, mein Bad einzurichten?

AH: Die Produktauswahl wird zur 
persönlichen Geschmacksfrage. Die 
Auswahl ist nahezu unbegrenzt. Das 
Spektrum an Materialien, Farben, 
Oberflächen ist riesig und damit für 
Kunden auch oft erschreckend unüber­
sichtlich. Hier kommt der Bäderbauer 
ins Spiel. Gerade wenn die Einrichtung 
und die Ideen nicht von der Stange kom­
men sollen, empfiehlt es sich, das Bad 
gemeinsam mit einem Profi zu planen. Ganze vier Jahre unseres Lebens ver­

bringt jeder Bundesbürger durchschnitt­
lich im Badezimmer. Aus diesem Grund 
sollten wir uns in diesem Raum beson­
ders wohl fühlen. Die Wünsche und 
Möglichkeiten sind so vielfältig wie wir. 
Während einige den puristischen Stil 
favorisieren und andere eher Natur­
materialien bevorzugen, suchen wieder 
andere nach romantisch­verspielten 
Elementen.  Wir haben André Höbing, 
Badspezialist und Planer sowie Trainer 
für Marketing, Design und Verkauf, be­
fragt, wie das Bad der Zukunft aussieht 
und welche Trends und Materialien mo­
mentan besonders angesagt sind.

Badwelt: Welche aktuellen Trends 
sehen Sie derzeit im Badezimmer?

AH: Im Bad sprechen wir derzeit von 
vier wichtigen Megatrends: Individua­
lisierung, Konnektivität, Gesundheit 
und Nachhaltigkeit. Megatrends be­
deutet, dass diese Trends sehr lang­
fristig wichtig bleiben und nicht nur für 
einen kurzen Zeitraum relevant sind. 
Viele Produkte passen sich heute per­
fekt dem individuellen Stil der Kunden 
an und nehmen den Megatrend der 
Individualisierung auf.

DIE ZUKUNFT DES BADES
Badspezialist André Höbing über das Bad der  
Zukunft und aktuelle Trends

André Höbing
Badspezialist, Planer und Trainer für Marketing, 
Design und Verkauf 

VDS / Hansgrohe Raintunes
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Wirkung der unterschiedlichen Materia­
lien und Farben nicht vorstellen können. 
Da ein Bad immer eine langfristige und 
auch teure Investition ist, wird in den al­
lermeisten Fällen auf Sicherheit gesetzt.

Um bereits in der Planungsphase ein 
Gefühl dafür zu vermitteln, welche 
Materialien miteinander harmonieren, 
erstelle ich stets Moodboards. Das ist 
eine Zusammenstellung aller Mate­
rialien und Farben, die in der Planung 
vorkommen. Hier fällt sofort auf, wenn 
bestimmte Farben oder Materialien 
nicht miteinander harmonieren. So be­
kommen Sie neben der Badplanung 
einen ziemlich guten Eindruck von der 
Wirkung Ihres neuen Bades.

Badwelt: Gibt es außer der Raum-
planung und Produktauswahl noch 
weitere Punkte, die für ein neues 
Bad wichtig sind?

AH: Die Be­ und Ausleuchtung eines 
Raumes ist für mich ein zentraler Punkt 
einer guten Planung. In vielen Bädern 
werden die Deckenleuchten in Reih und 
Glied wie auf einer Flugzeuglandebahn 
eingesetzt. Die schönste Badausstat­
tung wirkt aber erst im entsprechend 
abgestimmten Licht perfekt. 

Zunächst empfehle ich immer den 
Wechsel von Licht und Schatten. Be­
leuchten Sie nie den ganzen Raum 
gleichmäßig hell. Schaffen Sie eine 
interessante Atmosphäre durch einen 

Entscheidend für das Ergebnis ist eine 
detaillierte Planung. Fangen Sie immer 
mit der Frage an, welche Geschichte 
der Raum erzählen soll. Welche Wün­
sche und Erlebnisse verbinden Sie 
mit diesem Raum? Durch eine Visuali­
sierung Ihrer Ideen erkennen Sie sehr 
schnell, ob Ihnen der Raum auf den ers­
ten Blick gefällt oder ob Sie etwas stört. 
Die Investition in ein neues Bad ist auf 
20 bis 30 Jahre angelegt. Nehmen Sie 
sich die Zeit für eine genaue Planung. 

Badwelt: Wie wird aus einem Bad ein 
besonderes Bad?

AH: Zunächst ist einmal ist die Raum­
geometrie entscheidend. Bezugslinien 
müssen unbedingt eingehalten werden. 
Das bedeutet, dass wir die Produkte 
so platzieren, dass diese harmonisch 
zueinander positioniert werden. Oft ist 
weniger mehr. Für den gewünschten 
WOW­Effekt sorgen einzelne besondere 
Akzente: Vor allem die kleinen Details 
haben den entscheidenden Einfluss auf 
die Wirkung des Raumes. Denkbar sind 
beispielsweise außergewöhnliche Farb­
gestaltungen oder sogar Tapeten, mög­
lich sind auch besondere Eyecatcher wie 
z.B. ein Waschbecken oder eine Armatur. 
Neben den Produkten und Materialien 

sind auch architektonische Ideen wich­
tig für den Eindruck des Besonderen. 
Dies sind zum Beispiel Nischen in der 
Dusche oder hinter der Badewanne, ab­
gehängte Decken, Sitzbänke. Diese ar­
chitektonischen Highlights haben gleich­
zeitig einen praktischen Nutzen.

Badwelt: Immer noch sind die meisten 
Bäder in den Farben Grau, Beige und 
Weiß gehalten. Wie bewerten Sie das?

AH: Seien Sie mutig! Ich verspreche Ih­
nen, dass Ihr Mut belohnt wird. Vor al­
lem mit Wandfarben und Tapeten kann 
heute ein völlig neues Raumgefühl 
geschaffen werden. Der Vorteil daran 
ist, dass Sie diese Oberflächen nach 
einigen Jahren ohne großen Aufwand 
verändern können. Wenn Sie z.B. eine 
schlichte Fliese mit einer auffälligen 
Wandfarbe kombinieren, können Sie Ih­
rem Bad mit geringem Aufwand regel­
mäßig eine Verjüngungskur verpassen.

Ich merke bei meiner Arbeit immer 
wieder, dass viele Menschen sich die 
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Mix aus helleren und dunkleren Zonen. 
Dies geht selbst in kleinen Bädern. 
Mein zweiter Tipp ist die Inszenierung 
architektonischer oder gestalterischer 
Elemente. Durch indirekt eingesetz­
tes Licht in Nischen und das Spiel mit 
unterschiedlichen Lichtfarben haben 
Sie die Möglichkeit, den Raum in seiner 
Wirkung komplett zu verändern und an 
die jeweilige Nutzung anzupassen. Bei 
vielen Leuchten können Sie heute selbst 
die Lichtfarbe bestimmen. Ein Mix aus 
unterschiedlichen Lichtfarben bringt hier 
viele Vorteile. Das kalte Licht am Spiegel 
ist optimal zum Schminken und Rasie­
ren. Das neutrale Tageslicht bringt eine 
gute Grundausleuchtung des Bades. 
Leuchten mit warmem Licht schaffen 
schließlich eine gemütliche Atmosphäre, 
etwa für ein entspannendes Schaumbad.

Berücksichtigen Sie die Beleuchtung 
unbedingt von Anfang an in der Bad­
planung und planen Sie immer einen 
Dimmer oder ein Nachtlicht ein.

Badwelt: Welche Materialien empfeh-
len Sie für das Bad? Welche Tipps 
können Sie uns zur Auswahl der rich-
tigen Materialien geben?

AH: Bei der Auswahl der Materialien 
sollte man sich zunächst darüber klar­
werden, wie der Raum genutzt wird. 

Handelt es sich um ein Bad für einen 
Single oder eine ganze Familie? Viele 
Kunden wünschen sich möglichst pfle­
geleichte Oberflächen. Für die Nassbe­
reiche empfehle ich meistens Fliesen in 
möglichst großem Format, um so weni­
ge Fugen wie möglich zu erhalten. Die 
Duschfläche besteht für mich vorzugs­
weise aus emailliertem Stahl. Dies ist 
die pflegeleichteste und hygienischste 
Oberfläche. In die Bereiche, die nicht 
direkt mit Wasser in Kontakt stehen, 
plane ich gerne Farben und Tapeten ein. 
Aber auch Materialien wie echtes Moos 
oder Baumrinden sind tolle Möglichkei­
ten, mit denen einzelne Bereiche oder 
z.B. Nischen besonders in Szene ge­
setzt werden können. Momentan lieben 
viele Kunden matte Oberflächen. Vor 
allem dunkle Töne bis hin zu Schwarz 
können modern inszeniert werden.

Badwelt: Wir haben viel über die 
Individualisierung und die Badge-
staltung gesprochen. Sie haben als 
zweiten wichtigen Trend das Thema 
Gesundheit genannt. Welche Mög-
lichkeiten gibt es hierzu im Bad?

AH: Das Bad ist der perfekte Ort, um 
in den eigenen vier Wänden etwas für 
die Gesundheit zu tun. Gerade in den 
letzten Monaten haben wir uns viel zu­
hause aufgehalten und öffentliche Spas 

80 | Die Zukunft des Bades – Badwelt

und Bäder wenig genutzt. Das Bad hat 
das Potenzial, Bestandteil unserer per­
sönlichen Gesundheitsstrategie zu wer­
den. Viele Menschen legen Wert darauf, 
etwas für die eigene Gesundheit zu tun, 
solange sie noch gesund und fit sind, 
gerne auch mit möglichst wenig Auf­
wand. „Gesund durch Wasser!“ – Seit 
Jahrtausenden wird die heilende Wir­
kung von Wasser genutzt. Im täglichen 
Bad empfehle ich zwei funktionale und 
praktische Elemente: die Dusche und 
das Dusch­WC. 

Badwelt: Was kann ich in der Dusche 
für meine Gesundheit tun?

AH: In der Dusche gibt es drei Anwen­
dungsbereiche von Wasser: Kneippen, 
Aquapressur und Bliss. Diese Dusch­
strategie wurde vom Armaturenherstel­
ler Dornbracht weiterentwickelt. Beim 
Kneippen geht es um Temperaturreize, 
die Sie mit einer Kneippbrause oder 
einem Kneippschlauch in der Dusche 
realisieren können. Die kalten Güsse 
sind extrem anregend für unser Im­
munsystem, gut für den Kreislauf und 
auch gesund für unsere Haut. Mir ist 
vor allem wichtig, dass wir die Anwen­
dungen ohne Aufwand in unsere täg­
liche Routineintegrieren können. Für 
einen Kneippguss benötigen Sie nur 
rund eine Minute. Eine Massagedusche 
empfehle ich immer dann, wenn Kun­
den starke Probleme mit dem Rücken 
haben. Durch den Wasserdruck – die 
Aquapressur – erhalten Sie ihre tägliche 
Massageeinheit.

Die dritte Empfehlung ist die, die Du­
sche auch zum Entspannen und Ab­
schalten zu nutzen. Das englische Wort 

„Bliss“ bedeutet übersetzt „Glückselig­
keit“. Stellen Sie sich wenige Minuten 
unter eine Regendusche und verges­
sen Sie alles um sich herum. Spülen Sie 
den Stress des Tages einfach ab!

VDS / Keuco Royal Modular

VDS
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Badwelt: Wie kann Nachhaltigkeit 
und Umweltbewusstsein im Bad be-
rücksichtigt werden?

AH: Noch nie war das Bewusstsein für 
umweltgerechtes Bauen und Reno­
vieren so groß wie heute. Immer mehr 
Kunden wünschen sich nachhaltige 
und langlebige Produkte. Fragen Sie 
ihren Handwerker nach wiederverwert­
baren Rohstoffen wie Stahl, Glas oder 
Keramik. Neben den Produkten gehört 
auch eine lokale Auswahl der Hand­
werkspartner zum nachhaltigen Bauen. 
Suchen Sie sich Partner aus Ihrer Nähe, 
die nicht für jeden Weg zuerst viele Kilo­
meter mit dem Auto fahren müssen. 

Badwelt: Zum Abschluss noch die 
Frage nach Ihrem persönlichen Ba-
dezimmer...

AH: Ich durfte gerade in diesem Jahr, 
mitten in Münster, mein eigenes Bad 
bauen. Das war eine spannende He­
rausforderung, da ich einfach zu viele 
Möglichkeiten kenne. Heute sind wir 
sehr glücklich mit unserem Bad und 

konnten viele Ideen, die ich in unse­
rem Interview vorgestellt habe, auch 
tatsächlich realisieren. So waren für 
uns die Gesundheitsaspekte, die Be­
leuchtung und die mutige Farbgestal­
tung besonders wichtig. Das Ergebnis 
ist speziell – aber wir lieben es. Mit 
drei unterschiedlichen Grüntönen, einer 
schwarzen Decke und viel Licht ist das 
Bad zugegebenermaßen schon extra­
vagant – ohne jedoch überladen zu 
wirken. In der Dusche haben wir natür­
lich die Kneippbrause und eine Regen­
Kopfbrause integriert. Die Badmöbel 
sind in natürlichem Nussbaumholz ge­
halten. Ein Dusch­WC rundet die Ge­
sundheitsvorsorge ab. Die besondere 
Herausforderung war die Verfliesung. 
Mit Fliesenmaßen von 320x160 cm sind 
wir nahezu ohne Fugen ausgekommen. 

Beim kompletten Bau hat sich gezeigt, 
dass die Abstimmung der Handwerker 
untereinander und die gute Planung die 
entscheidenden Elemente sind, um ein 
optimales Ergebnis zu erzielen.

Badwelt: Vielen Dank für das Gespräch.

Badwelt: Sie haben neben der Du-
sche auch das Dusch-WC genannt. 
Wie kann ein WC dabei unterstützen, 
gesund zu leben?

AH: Ein Dusch­WC verbindet die hygie­
nischen Vorzüge eines Bidets mit dem 
herkömmlichen WC. Die Reinigung mit 
Wasser ist viel hygienischer als die aus­
schließliche Verwendung von Toiletten­
papier. Ein weiterer Vorteil ist, dass auch 
im Alter die Intimreinigung auf Knopf­
druck und ohne fremde Hilfe erfolgen 
kann. Bei Dusch­WCs gibt es mittlerwei­
le ein breites Angebot unterschiedlichs­
ter Modelle in allen Preiskategorien. 

In vielen Badausstellungen besteht die 
Möglichkeit ein Dusch­WC zu testen. 
Seien Sie auch hier mutig und probie­
ren Sie es aus! Ich verspreche Ihnen, 
dass Sie es nicht bereuen werden. 

Badwelt: Kommen wir zum dritten 
Megatrend – Konnektivität. Was be-
deutet das und wie kann es in den 
Bädern unserer Leser umgesetzt 
werden?

AH: Vereinfacht ausgedrückt steht der 
Begriff Konnektivität für Digitalisierung. 
Sie können heute fast jedes Produkt 

auch in einer digitalen Variante bekom­
men. Überlegen Sie vorher aber genau, 
was Sie wirklich benötigen und welche 
Elemente Ihnen Vorteile und Erleichte­
rung bringen. Digitale Armaturen in der 
Dusche, durch die automatisierte Wech­
selduschen möglich sind, sind sicherlich 
eine gute Sache. Eine digitale Wasch­
tisch­Armatur halte ich persönlich für we­
niger sinnvoll. Neben den reinen Sanitär­
produkten sind vor allem die Bereiche 
Beleuchtung und Sound optimal für Digi­
talisierung geeignet. Hier können Abläu­
fe gemäß individueller Wünsche perfekt 
programmiert werden und sind so immer 
abrufbereit. Bei vielen Leuchten besteht 
mittlerweile auch die Möglichkeit die 
Lichtfarbe zu verändern. So nutzen Sie 
die Vorteile der jeweiligen Ausleuchtung 
mit nur einer Leuchte und schaffen auf 
Knopfdruck individuelle Stimmungen.
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BARRIEREFREIE DUSCHE 
IM ALTBAU - GEHT DOCH! 
Dank der Bodenablaufpumpe Plancofix von Jung 
Pumpen lassen sich barrierefreie Duschen auch im 
Gebäudebestand problemlos realisieren. 
Fehlendes Ablaufgefälle ist kein Hindernis mehr!
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SCHÖN CLEVER
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ELMER Bad und Heizung GmbH Co.
Dornierweg 16, 48155 Münster
www.elmer.de

elements Münster
Geiststraße 24, 48151 Münster
www.elements­show.de

Fritz Frieling GmbH & Co. KG
Zum Kaiserbusch 10, 48167 Münster
www.frieling24.de

Kurt Pietsch GmbH Co. KG
Fridtjof­Nansen­Weg 10, 48155 Münster
www.pietsch­gruppe.de

Mosecker GmbH & Co. KG
Gustav­Stresemann­Weg 52, 48155 Münster
www.mosecker.de
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Sieht aus wie ein normales WC,  
hat es aber in sich: 
Die integrierte Duschfunktion reinigt mit 
sanftem, warmem Wasserstrahl und gibt Ihnen 
das Gefühl reiner Frische. Und das im Knopf­
umdrehen. Denn TECEone lässt sich ganz 
intuitiv  bedienen. Ohne Strom. Ohne Spielerei. 
Perfekte Hygiene zum attraktiven Preis.

ERFRISCHEND 
ANDERS!
TECEone – das WC  
mit Duschfunktion

www.tece.de/teceone

hansgrohe.de

Zeit fürs Bad. 
Im Waschbecken.

Alltagsroutinen neu defi niert. 
Mit dem neuen Finoris Flex.
hansgrohe: Innovation seit 1901
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Auf dem Weg zum Traumbad werden 
Sie vermutlich durch die ein oder an­
dere Ausstellung in Münster schlen­
dern. Sie können sich dort jede Menge 
Anregungen holen und Ideen für Ihre 
Badgestaltung entwickeln. Alle Aus­
stellungen in Münster bieten eine gro­
ße Auswahl und Vielfalt von Produkten 
und Baddesign an. Von der Wanne bis 
zum Badmöbel, von der Dusche bis 
zum Whirlpool, raffinierte Badheizun­
gen und beheizbare Spiegel und jede 
Menge Möglichkeiten für barrierefreie 
und dennoch schicke Bäder sind zu se­
hen. Nicht zu vergessen ist die große 
Auswahl an Armaturen, Waschtischen 
und all die innovative Haustechnik, die 
Ihnen dauerhaft viele Kosten ersparen 
kann.

Alle gezeigten Produkte sind immer 
Markenware, Qualitätswaren mit Lang­
zeit­Garantie, Nachkaufmöglichkeit und 

eine Verfügbarkeit von Ersatzteilen für 
Jahre. Aber jedes Produkt ist nur so 
gut wie der Fachhandwerker, der den 
Einbau vornimmt. Deswegen raten 
wir unbedingt zu einem Erstkontakt 
mit dem Installateur Ihres Vertrauens, 
der Ihnen sagen kann, welche tech­
nischen Möglichkeiten in Ihrem Bad 
machbar sind. Der Fachhandwerker 
weiß, welche Dusche, welche Wasch­
tischkombination und welcher Wand­ 
und Bodenbelag optimal für Ihre indi­
viduellen Wünsche ist. Nutzen Sie die 
Möglichkeit der Beratung durch den 
Fachmann, der jederzeit mit Ihnen ge­
meinsam in die Ausstellung geht. Die­
se beiden Fachleute – der Badberater 
in der Ausstellung und der installieren­
de Fachhandwerker – sind das beste 
Team für Ihr Traumbad. Sprechen Sie 
uns jederzeit an. Sie finden die Liste 
unserer Mitgliedsbetriebe im Anhang 
des Badmagazins.

badideen Münster

Gustav-Stresemann-Weg 52
48155 Münster
T  0251 9786-0
badideen.muenster@mosecker.de

mo–fr  09:00–18:00 Uhr
sa  10:00–14:00 Uhr

Bäder mit 
Persönlichkeit.

Bäder zum Anfassen und Ausprobieren.

Erleben Sie hautnah die vielfältigen Möglichkeiten moderner 

Bad gestaltung. Die exklusiven badideen bieten anspruchsvolle 

 Badkonzepte in  allen Stilrichtungen – arrangiert in Komplett-

lösungen, die jeder Architektur und  jedem Budget gerecht 

 werden. 

Inspirationen fi nden Sie unter www.mosecker-badideen.de

Wir sind Partner des ausführenden Fachhandwerks.
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Innovative Bäder aus einer Hand

Das moderne Badezimmer ist ein
Wohlfühlraum für die ganze
Familie. Wir sind Ihr Partner für
Traumbäder aus einer Hand in
und um Münster. Gemeinsam
verwirklichen wir Ihr Traumbad!

www.peters-lackmann.de


